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60 Groschen 


Neuerungen in der Landesbildstelle 


Hundert Schmaltilmgeräte in vier Monaten — Neuartige Kleindiapositive 


Die Landesbildstelle Wien-Niederösterreich- 
Burgenland, über die, wie vielleicht noch 
erinnerlich, im vorigen Jahr im „Amtsblatt“ 
bereits berichtet wurde, hat seit damals ver- 
schiedene Neuerungen aufzuweisen und 
manche Fortschritte zu verzeichnen. 

Die Landesbildstelle, die bekanntlich der 
Geschäftsgruppe Kultur und Volksbildung 
angehört, befindet sich naturgemäß bei ihrer 
Stellung zwischen Amt und Betrieb vor einer 
Vielfalt von Aufgaben. So werden in erster 
Linie Schulen aller Art und die verschiedenen 
Volksbildungsstätten durch die Ländes- 
bildstelle mit Lehrmitteln, wie Diaposi- 
tiven und Unterrichtsfilmen, versorgt. Ein 
eigenes Fürsorgelaboratorium dient zur Her- 
stellung des Bildmaterials. Das Photographie- 
ren für Zwecke der Ämter und Betriebe der 
Stadt Wien, des Landes Niederösterreich und 
des Burgenlandes ist gleichfalls eine ihrer 
vielen Aufgaben. Schließlich besitzt die 
Landesbildsteille auch ein umfassendes Bild- 
archiv, das die verschiedensten photographi- 
schen Aufnahmen enthält. Für sie ist jedes 
Wissensgebiet und jedes Motiv interessant. 


Für Schule und Volksbildung 


Vor allem aber sollen sich eben die Schulen 
und Volksbildungseinrichtungen der Landes- 
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bildstelle bedienen. Ein Verleihdienst, der 
auch mit einem Vormerkungsdienst ver- 
bunden ist, vermittelt die Diapositivreihen 
und Schmälfilme. Es ist klar, daß diese Arbeit 
nicht von der Zentrale in der Sensengasse aus 
allein bewältigt werden kann. Darum gibt es 
in Wien, Niederösterreich und Burgenland 
noch mehrere Außenstellen, die im engen Ein- 
vernehmen mit den Schulbehörden arbeiten. 
Diese Organisation, durch die jede Schule in 
der Lage ist, Lichtbild und Film als hoch- 
wertiges und interessantes Lehrmittel zu ver- 
wenden, konnte nun in der letzten Zeit durch 
Zuteilung einer großen Anzahl von Projek- 
tionsgeräten wesentlich verbessert werden. 
Viele Projektoren sind ja durch die Kriegs- 
und Nachkriegsereignisse verlorengegangen, 
so daß man sich im Anfang, wie überail, da- 
mit behalf, aus unbrauchbar gewordenen 
Geräten und Überresten neue zu bauen. Mehr 
als 80 Schmalfilmprojektoren und rund 20 
Stehbildgeräte wurden auf diese Weise her- 
gestellt. Nun konnte wieder eine große An- 
zahl von Projektionsgeräten verteilt werden. 
Im Jänner dieses Jahres wurden 38 dieser 
Geräte an die Bezirksbildstellen zur weiteren 
Zuweisung an Schulen abgegeben. Doch ist 
dies nur der Anfang einer Aktion, die bis 
Ende April dieses Jahres abgeschlossen sein 


In der Außenstelle Wien- West der Landesbildstelle 


wird und noch weitere 62 Geräte verteilen 
soll. Im ganzen werden es also 100 Stück sein, 
die in vier Monaten aufgebracht wurden. 


Ein Schmalfilmgerät um 30 Prozent billiger 


Besonders hervorzuheben ist auch, daß es 
durch das Entgegenkommen der Bundes- 
staatlichen Hauptstelle für Lichtbild und 

Fortsetzung auf Seite 2 
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Ein Mensch 


Er hatte wohl nie in irgendeiner Form Ver- 
bindung mit unserer Stadt und unserem Land 
gehabt. Nur wenige werden ihn jemals gesehen 
haben, wenige auch nur den Ort, der ihn glück- 
lich machte und zugleich seinen Ruhm begrün- 
deie. Die einzige lose Verbindung mit Wien 
finden wir in seiner Angehörigkeit zur schwe- 
dischen Nation, die uns und unseren Kindern 
in schweren Jahren soviel geholfen hat und 
weiter hilft. 


Und doch ist vielleicht seine Verbindung mit 
den Wienern enger als die eines Mannes, der 
unter uns gelebt hat. Denn er ist für alle ein 
Begrilf geworden, für alle von uns, die mit Be- 
 werighen. sein Buch gelesen haben, dieses große 

uch eines Dichters, der immer ein echter 
Mensch war, mit ‘Fehlern und Schwächen, mit 
Idealen und Übertreibungen, stets jedoch mit 
einer unendlichen Güte gegenüber jeglicher 
Kreatur. 

Der Mann, dem wir viele Stunden der Er- 
| ehren und der Freude verdanken, dessen 

auptwerk vielleicht manchen auf lange Zeit 
hinaus in seinem Leben weitgehend beeinflußte, 
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Fortsetzung von Seite 1 

Bildungsfilm den Schulen und Volksbildungs- 
einrichtungen möglich geworden ist, zu einem 
sehr ermäßigten Preis von nur 1700 Schilling 
schuleigene Geräte zu erwerben. Von dieser 
Gelegenheit wird auch erfreulicherweise 
reich!ich Gebrauch gemacht, da der genannte 
Preis für einen Schmalfilmprojektor, der 
komplett, mit Widerstand und Transport- 
koffer, geliefert wird, wirklich sehr mäßig ist. 
Gegenüber dem Ladenpreis ergibt sich eine 
Verbilligung um mehr als 30 Prozent. 


Dem Kleindiapositiv die Zukunft 


In Kürze ist auch mit Sicherheit zu rechnen, 
daß wenigstens für jede Bezirksbildstelle ein 
Kleinbildwerfer für Diapositive im Format 
5X5 cm bereitgestellt werden kann. Es 
besteht heute kein Zweifel mehr darüber, daß 
dem Kleindiapositiv die Zukunft gehört. Ver- 
schiedene Gründe sind dafür anzuführen. Die 
hauptsächlichsten sind zunächst der weitaus 
niedrigere Preis, dann aber auch die leichte 
Archivierung- und Transportmöglichkeit. 
Besonders der letztgenannte Umstand ist für 
die Volksbildner in den Bundesländern noch 
wichtiger als in der Stadt. Ein Kleinbild- 
werfer mit 100 Diapositiven ist nämlich nicht 
schwerer als 3 Kilogramm. 


Allerdings gibt es einen Einwand gegen das 
Kleindiapositiv, nämlich den, daß mit ihm die 
Qualität des Großdiapositivs nicht erreicht 
werden kann. Dies ist jedoch heute voll- 
kommen unzutreffend. Vor kurzem hat das 
Laboratorium der Außenstelle Wien-West, im 
16. Bezirk, Liebhartsgasse 21, die Erzeugung 
von Kieindiapositiven aufgenommen. Die Her- 
stellung erfolgt nach einem neuen Verfahren 
mit einer eigens hiefür konstruierten 
Maschine. Die auf diesem Weg hergestellten 
Kleindiapositive sind von zahlreichen Fach- 
leuten auf ihre Qualität im Vergleich zu 
Großdiapositiven, die denselben Gegenstand 
darstellen, geprüft worden. Nach dem über- 


der Mann ist nun nicht mehr. Sein Herz, sein 
müdes, altes, menschliches Herz hat aufgehört 
zu schlagen. Wehmut überkommt einem bei die- 
sem Gedanken, der nur Trost darin findet, daß 
er sein Leben lange genießen durfte. Was aber 
von ihm bleibt, von Axel Munthe, dem großen 
schwedischen Menschen, Arzt und Dichter, das 
lebt weiter, solange es Leben in uns gibt: 
das Buch von San Michele... 


Dieses Buch, das einen beispiellosen Erfolg 
hatte, das in viele Sprachen der Erde übersetzt 
wurde, Millionenauflagen fand und von Mil- 
lionen gelesen wurde, dieses Buch ist für uns 
Axel Munthe. Und Axel Munthe ist das Buch 
von San Michele. Das Geheimnis seines Er- 
folges ist die Menschlichkeit, die aus ihm 
spricht. Es ist kein wahres Buch, kein bloßer 
interessanter Bericht eines interessanten Da- 
seins, aber es ist ein Buch der Wahrheiten und 
Weisheiten. Es ist kein allgemeingültiges, bei- 
spielgebendes Lehrbuch eines Lebens, aber es ist 
in seiner starken Individualität eine beispiel- 
gebende Lebenslehre. Man kann nicht sagen, 
daß es um die Welt besser bestellt wäre. wenn alle 
Menschen so gelebt und gewirkt hätten wie 
Axel Munthe, aber man kann sagen, daß er 


allen ein Beispiel der Menschlichkeit gegeben’ 


hat. 


So bleibt Axel Munthe in unserem Gedächt- 
nis a Are mit seinem Haus, das allen Vögeln 
freundliche Heimstatt bot, zugleich mit dem 
blauen Himmel Neapels, zugleich mit dem war- 
men wogenden Meer und der kleinen Insel Ana- 
capri. Es ist so viel, das er uns gegeben hat 
und doch eigentlich so selbstverständlich, denn 
—er— 


er war ein Mensch... 


einstimmenden Urteil aller sind sie nicht von- 
einander zu unterscheiden. Allerdings lohnt 
diese Art der Herstellung nur dann, wenn ein 
und dieselbe Serie mindestens 30mal be- 
nötigt wird. Der erste Auftrag, bis September 
20.000 Diapositive herzustellen, ist von seiten 
der Hauptstelle bereits erteilt worden. 


25 Jahre Außenstelle Wien-West 


Die Verlegung der Erzeugung in das Labo- 
ratorium der Außenstelle ist aus zwei 
Gründen notwendig gewesen. Zunächst haben 
die Räume des Laboratoriums der Landes- 
bildstelle in der Sensengasse nicht ausgereicht; 
vor allem aber ist die Lage des Hauses in der 
Sensengasse inmitten der Sportplätze und 
der Gartenanlagen sehr ungünstig. Die Staub- 
plage bildet hier ein unlösbares Problem. Die 
Herstellung von Kleindiapositiven guter 
Qualität ist aber gerade nur bei Vermeidung 
jeglicher Verstaubung möglich, weil sich bei 
der bedeutenden Vergrößerung durch die 
Projektion auch der kleinste Mangel im Dia- 
positiv in vervielfachter Form auswirkt. Aus 
diesen Gründen wurde also die Kleindiapositiv- 
herstellung in der Außenstelle Wien-West ver- 
legt,die übrigens gleichzeitig mit der Aufnahme 
dieser Arbeiten ihr 25jähriges Bestands- 
jubiläum feiern konnte. 


Messekalender :1949 


Belgien: 
30. April—15. Mai 


Bulgarien: 
Plovdiv 


Flensburg 23. April—12. Mai 
Frankfurt . Oktober 

Hannover 20, Mai—2. Juni 
6. März—i3. März 


London u. Birmingham, 
Brit. Industriemesse ‚2. Mai—13, Mai 


Frankreich: 


19. Juni—4.Juli 
23, April—2. Mai 
Mitte September 
21. Mai—$. Juni 
3, Sept.—18. Sept. 


Bordeaux 
Lyon 
Marseille 
Paris 


Italien: 
5. Sept.—20. Sept. 
12, April—29, April 
1. Oktober—20, Oktober 
Verona Anfang März 
Jugoslawien: 
Zagreb 14. Mai—30, Mai 


Österreich: 
Wien, Frühjahrsmesse „13. März—20, März 
Wien, Herbstmesse ‚„.„4tl Sept.—i8, Sept. 
Graz Arıfang Mai 
Herbst 


23, April—10, Mal 


Schweden: 
Göteborg (Nationale 
Messe) Erste Hälfte Mai 
Malmö (Nationale- Messe) 31, Juli—8. August 
Stockholm (St.-Eriks- 


Posen (Poznan) 


24. August—4, September 


Schweiz: 
Basel (Nationale Messe) ,7. Mai—17. Mai 
Lausanne (Comptoir 


Suisse) 10, Sept.—25. Sept. 


Oktober 


Spanien: 


10. Juni—25, Juni 
10. Juni—25. Juni 


Barcelona 
Valencia 


Ende Aug.—Anfang Sept. 


# 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Vor allem: Qualität! 


An der Verbesserung der Qualität der 
Photoarbeiten wird dort. dauernd gearbeitet. 
Dies ist jetzt möglich, weil die wirtschaftliche 
Entwicklung in Österreich die Material- 
schwierigkeiten allmählich behebt und nicht 
mehr die Notwendigkeit besteht, oft wissent- 
lich auf ungeeignetem Material zu arbeiten, 
weil das richtige nicht vorhanden ist, In steter 
Zusammenarbeit mit der Hauptstelle konnten 
auch im Jahre 1948 27 neue Filme für Unter- 
richt und Volksbildung in den Verleihdienst 
eingestellt und so einige dringende Bedürf- 
nisse der Lehrerschaft und Volksbildner be- 
friedigt werden. 


Die Landesbildstelle sorgt auch für die Er- 
probung neu erschienener Filme in den ent- 
sprechenden Schulkategorien und Klassen, 
und wird so zum Bindeglied zwischen Haupt- 
stelle und Lehrerschaft. Auch diese Neuerung 
hat sich sehr bewährt und wirkt sich für alle 
Beteiligten günstig aus. 


Abschließend kann festgestellt werden, daß 
der allgemeine Aufschwung in Österreich es 
auch der Landesbildstelle ermöglicht 
hat, den von ihr dauernd verfolgten Zieien um 
ein beträchtliches Stück näher zu kommen. 


Tschechoslowakei: 
Prag, Frühjahrsmesse .13. März—20. März 
Prag, Herbstmesse .. .September 
Türkei: 
20. August—2%. September 


Budapest, Frühjahrs- 


messe 6. Mai—17, Mai 
Budapest, Herbstmesse 


„ September 


Das Goethe-Jahr in den Wiener 
Volkshochschulen 


In diesem Jahre finden nicht nur in den deutsch- 
sprachigen Ländern, sondern unter allen Kultur- 
völkern Goethe: Feiern statt. Auch die Wiener 
Volksbildung gedenkt des großen Dichters in 
Kursen, Vortragsreihen und Leseaufführungen. 

Es finden folgende Kurse statt: 

In der Urania: Goethes klassische Dramen 
und der moderne Mensch (Prof. Ellenberger). 

Volkshochschule Hietzing: Goethe als Mensch 
und Dichter (Prof. Dr, Nack). 

Volksheim Ottakring: Goethes dramatisches 
Schaffen (Prof. Ellenberger). 

Volkshochschule Brigittenau: Goethes „Faust“ 
(Prof. Petrasovics). 

Zwei originelle Vortragsreihen brin- 
gen dieUrania und die Volkshochschule Alser- 
grund: 

In der Urania- Vortragsreihe sprechen : 

Prof, Strunz über „Die Welt ohne Goethe", 

Dr. J. Luitpold Stern über „Der Revolutionär 
Goethe", - 

Prof. Castle über „Der Mensch Goethe in seinen 
Tagebüchern“, 

Prof. Benda über „Tasso-Goethe", 

Dr, Kraißl über „Goethes Naturlyrik“, 

Prof. Benda über „Goethe und die Gesellschaft“, 

Oskar Maurus Fontana über „Goethe und das 
Theater“, 

Prof. Langhammer über „Wandlungen des Goethe- 
bildes“ (Geschichte der Goethebiographien) und 

Dr, Mader über „Goethe und wir“, 

In der Volkshochschule Alsergrund sprechen 
in der Vortragsreihe „Zweihundert Jahre Goethe*: 
Prof, Strunz über „Goethe und der Mensch“, 

Prof. Ellenberger über Goethes Leben“, 

Prof. Langhammer über „Goethes Erkenntnis und 
Irrtum“, 

Prof. Ellenberger über „Unser Leben im Spiegel- 
bild des Faust“, 

Prof, Strunz über „Wie lesen wir heute Goethe?*, 

Prof, Kainz über „Goethe, der künstlerische 
Mensch", 

Die Volkshochschule Alsergrund veranstaltet 
außerdem Leseaufführungen von Goethes 
klassischen Dramen mit Reinhold Siegert und an- 
deren Burgschauspielern. 
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Urlaub auf Raten 
Die Österreichische Reisekasse hilft sparen 


Vor kurzem hat die Österreichische Reise- 
kasse ihre Tätigkeit offiziell aufgenommen. 
Sie ist eine auf gemeinnütziger Basis aufge- 
baute Genossenschaft, deren Ziel es ist, den 
breiten Schichten der Bevölkerung Reisen 
und Urlaube zu ermöglichen oder zu erleich- 
tern. Dem Aufsichtsrat gehört unter anderen 
auch Vizebürgermeister Honay als Vize- 
präsident an. 


Die Einrichtung einer Reisekasse ist in der 
Schweiz schon längere Zeit bekannt und hat 
sich dort außerordentlich bewährt. Die 
Reisekasse gibt Gelegenheit, das Urlaubs- 
geld oder Reisegeld in kleinen Beträgen 
während des ganzen Jahres zusammenzu- 
sparen. 


Zu diesem Zweck bekommt man gegen 
einen einmaligen Beitrag von drei Schilling 
einen sogenannten Urlaubsführer und ein 
Reisemarkenheftchen zugestellt. In dieses 
Heftchen können nun die Reisemarken, die 
bei der Reisekasse, bei allen Banken, Spar- 
kassen und gewerblichen Kreditgenossen- 
schaften, aber auch bei sämtlichen Konsum- 
genossenschaften in ganz Österreich erhältlich 
sind, eingeklebt werden. So erhält man ein 
kleines Scheckbuch, das als direktes Zahlungs- 
mittel unbeschränkte Zeit gültig ist. Auch in 
Reisebüros und einzelnen Trafiken werden 
solche Reisemarken verkauft. 


Will man nun in Urlaub fahren, so kann 
man bei allen Bahnhöfen der Bundesbahnen, 
bei den Autobussen der Post und der Bundes- 
bahnen, bei den meisten privaten Beförde- 
rungsmitteln und in den der Österreichischen 
Reisekasse angeschlossenen Hotels, Gasthöfen, 
Pensionen und Retaurationen sowie in ande- 
ren. der Genossenschaft angeschlossenen 
Unterkünften mit den Reisegutscheinen be- 
zahlen. Vorläufig, am Anfang der Aktion, 
stehen mehr als 300 Hotels und 400 Schutz- 


% 


hütten zur Verfügung, die die Reisegutscheine 
entgegennehmen. 


Alle schönen Urlaubsgebiete sind ver- 
treten, und nur jene Betriebe sind -ausge- 
sucht worden, die bei billigen Preisen eine 
nn Verpflegung und Unterkunft garan- 
tieren. 


Das Mitglied der Reisekasse braucht nicht 
im vorhinein bekanntgeben, daß es mit Reise- 
gutscheinen bezahlen wird, 

Der schon genannte Urlaubsführer wird 
Anfang März den Teilnehmern kostenlos zu- 
gestellt und enthält detaillierte Preisangaben 
und viel Wissenswertes für Reise und Auf- 
enthalt. Außerdem steht ein eigener Prospekt- 
dienst zur Verfügung, durch den Prospekte 
von Urlaubsorten, Hotels, Verkehrsunter- 
nehmungen usw. auf Wunsch ins Haus zuge- 
stellt werden. Auch Versicherungen sind 
möglich. 


Besonders hervorgehoben muß werden, 
daß die Reisekasse auch Aktionen unter- 
nehmen wird, die es ermöglichen, in Betrie- 
ben Reisemarken billiger abzugeben. Auf 
diese Weise können Urlaubsermäßigungen 
bis zu 30 Prozent erreicht werden. Da die 
Österreichische Reisekasse kein Geschäfts- 
unternehmen ist, werden eventuell erzielte 
Betriebsüberschüsse einem Urlaubsfonds zu- 
geführt, der gleichfalls den Teilnehmern 
weitere Vergünstigungen bringen soll. 


So kann also die Österreichische Reisekasse 
vielen Menschen endlich wieder die Möglich- 
keit geben, einen Urlaub außerhalb der Stadt 
zu verbringen. Es ist zu hoffen, daß so wie 
in der Schweiz, in der die Mitgliederzahl 
schon mehr als 140.000 Personen umfaßt, diese 
Einrichtung auch in Österreich allgemeinen 
Anklang finden wird. Die Adresse der Reise- 
kasse ist: Wien I, Franz Josefs-Kai 7—9, 
Telephon R 27-5-55. ! 


Das österreichische Volkslied 


Das Volkslied gilt als kostbarster Schatz, der, 
allen Nöten der Zeit trotzend, von niemandem 
vernichtet und auch nicht weggenommen 
werden kann. Die Pflege des Volksliedes 
blickt in Österreich auf eine ehrwürdige 
Tradition zurück. Die moderne Forschung, 
die sich mit diesem Kulturgut von den ver- 
schiedensten Gesichtspunkten der Wissen- 
schaft aus beschäftigt, hat seit der Jahr- 
hundertwende große Fortschritte gemacht. 
Dennoch aber entdecken die fleißigen Samm- 


Der Heinrichshof wird aufgebaut 


Der Heinrichshof, der bekanntlich ein Werk 
Theophil Hansens ist, war vor seiner Zer- 
störung im Krieg einer der bedeutendsten 
Bauten an der Ringstraße. Seine ausgezeich- 
nete Stellung, gegenüber der Oper, läßt es 
nicht länger verantworten, daß er als Ruine 
bestehen bleibt. Dazu kommt noch, daß der 
heutige Zustand trotz aller Sicherungsmaß- 
nahmen, eine Gefahr für den Verkehr und 
auch für die wenigen Mieter bildet. Es liegt 
daher im öffentlichen Interesse, daß der 
Heinrichshof wieder als repräsentatives Ge- 
bäude entsteht, wie es der Bedeutung Wiens 
zukommt. Auch die Regelung und Ordnung 
des Stadtbildes an dieser Stelle verlangen 
dies. Selbstverständlich wird die Außen- 
fassade, die unter Denkmalschutz steht, er- 
halten bleiben, Das Innere des Heinrichshofes 
soll jedoch, da eine bloße Rekonstruktion den 
baupolizeilichen Anforderungen der Gegen- 
wart nicht entspricht, neu gestaltet werden. 


ler in Wien und den übrigen Bundesländern 
immer wieder wahre Kleinode edelster Volks- 
musik, die es verdienen, der Nachweit erhal- 
ten zu bleiben. 

Es ist erfreulich, daß die Liedsammler 
unter den ersten waren, die in der Nachkriegs- 
zeit ihre Tätigkeit wieder aufnahmen. Das im 
Jahr 1946 neu konstituierte „Österreichische 
Volksliedwerk“ ging mit fast leeren Händen 
an die Arbeit. Während der Kriegshandlungen 
wurden im Prater beim Brand des Vivariums 
12.200 Instrumental-Stücke, die Kartothek, die 
Bildsammlung und die Bibliothek vollkommen 
eingeäschert, Nur die in einem Stahlschrank 
verwahrte Liedsammlung blieb verschont. 


Seit zwei Jahren konnten nun die Volks- 
liedsammier in Wien nicht nur das Lieder- 
archiv um viele Neuerwerbungen vermehren, 
sondern auch die Sammlung der Instrumental- 
musik anlegen. Allein im Jahre 1948 wurden 
rund 2000 Volkslieder, Schnadahüpfeitexte 
und andere gesammelt. 


Die Mitglieder des unter dem Vorsitz von 
Professor Zo der stehenden Arbeitsaus- 
schusses haben über die Sammlertätigkeit hin- 
aus auch publizistisch die Volksliedpflege 
gefördert. Mit Unterstützung der Stadt Wien 
und der Landesregierung von Niederöster- 
reich konnten viele Vorträge und Volkstanz- 
kurse veranstaltet werden. 

Den Wiener Freunden des heimischen Volks- 
liedes obliegt neben der Aufgabe der Wieder- 
errichtung des vernichteten Archives noch ein 
weiteres Arbeitsgebiet: die Fortsetzung der 
großen Tradition des Forschens. Der Arbeits- 
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Wiener Notizen 


Besuch beim Bürgermeister 


Der regierende Fürst von Liechtenstein, der einige 
Tage in Wien weilte, stattete Bürgermeister Dr. h. c; 
Körner einen Höflichkeitsbesuch ab. Im Verlauf 
einer zwangslosen Unterhaltung äußerte sich der 
Gast lobend über den wirtschaftlichen und kultu- 
rellen Fortschritt in Wien, 


Neue Colonia-Kübel 

Aus Materialmangel konnten die 33.00 in den 
Kriegsjahren vernichteten „der unbrauchbar ge- 
wordenen Colonia-Kübei vorerst nur zum geringen 
Teil ersetzt werden Die Gemeindeverwaltung 
bemüht sichh nun auch dieses empfindliche 
Hindernis der Müllabfuhr durch Anschaffung neuer 
Gefäße oder durch Instandsetzung der beschädigten 
zu beseitigen. Dieser Tage wurde einer Wiener 
Fabrik die erste größere IEUDE von 4300 Stück 
Colonia-Kübeln übertiagen. Zugleich wurden auch 
6000 Bodenstutzen für Reparaturzwecke bestellt; 


Aus der Porträtausstellung 


Aus Anlaß des zehnten Todestages des bedeuten- 
den österreichischen Komponisten FranzSchmidt 
am 11. Februar wurde in die Porträtausstellung der 
Städtischen Sammlungen im Rathaus der er- 
lebensgroße Kopf in Bronze von der Hand des 
Bildhauers Oskar Thiede aufgenommen, Zum Ge- 
denken des Wiener Meisters der Tonkunst ist auch 
sein Porträt von Anton Karlinsky ausgestellt, 


Angelobung von Pflegerinnen 


In der vorigen Woche wurden im Stadtsenatssaal 
wieder 54 Krank:npflegerinnen und Kindergärt- 
nerinnen der Stadt Wien angelobt. Die Angelobung 
wurde in Anwesenheit von Bürgermeister Dr, h. c. 
Körner, der Stadträte Dr. Exel und Dr 
Freund und Obersenatsrat Dr. Schwarzl von 
Vizebürgermeister Honay vorgenommen, \ 


Josef Jungwirth 80 Jahre alt > 

Am 19, Februar /leierte der bekannte Wiener 
Maler Josef Jungwirth seinen 80. Geburtstag. 
Josef Jungwirth kam 1869 in Wien zur Welt, Er 
wurde von S. L’Allemand, A, Eisenmenger un 
K. Pochwalski an der Akademie der bildend 
Künste in Wien zum Maler ausgebildet. 

Von 1910 bis 1934 war Jungwirth an der Akademie 
der bildenden Künste in ien als Lehrer tätig. 
1928 bis 1930 war er Rektor der Akademie, zu deren 
Ehrenmitgliedern er zählt. Gegenwärtig weilt u 
fessor Josef Jungwirth in Södertörns-Villestad i 
Schweden, 4 


Medizinalrat Dr. Friedrich Schreiber 

70 Jahre alt . 

Der langjährige ehemalige Theaterarzt der Wiener 
Volksoper, Medizinalrat Dr. Friedrich Schrei» 
ber, feierte in Chesterfield, in England, wohin 
er 1938 auf abenteuerlichen Weßen emigrierte, 


seinen 70. Geburtstag. 

Dr. Schreiber wurde 1879 in Böhmisch Leipa 
geboren und promovierte 1904 zum Doktor. Sein 
Praktikum absolvierte er an den Kliniken Noth- 
nagel, Frankl, Eiselsberg und anderen. Theaterarzt 
der Volksoper war er von 194 bis 1938. 
Gruppenarzt im Karl Marx-Hof machte er die 
Februarkämpfe des Jahres 1934 mit. - 

Aus Anlaß seines Geburtstages richtete Bürger- 
meister Dr. h. c. Köıner ein herzlich gehaltenes 
Schreiben an den Jubilar. 


Rückkehr des Musikschriftstellers 
Prof. Dr. Felber 


Nach achtjähriger Abwesenheit ist Prof. Dr. Erwin 
Felber aus Schanghai nach Wien zurückgekehrt, 
Die Radiohörer werden sich wohl noch an seine 
zahlreichen Vorträge und Schallplatten erinnern, 
die der musikalischen Völkerkunde (Musik der 
Inder, der Chinesen, der Japaner, der Indianer, 
der Papuas usw.) gewidmet waren, Zu vielen 
Problemen der Musik hat Prof. Dr. Felber auch 
in Vorlesungen in der Urania, der damaligen 
Hochschule für Musik und darstellende Kunst, und 
in Volksbildungshäusern Stellung genommen. 


ausschuß für Wien findet hier ein Aufgaben- 
gebiet, wie es ein zweites Bundesland kaum 
haben kann. Niederösterreich, besonders die 
an das mährisch-siowakische Element gren- 
zenden Gebiete, sind die singfreudigsten 
Gegenden unseres Landes überhaupt. Sie 
gelten als Schatzkammer. unübertrefflicher 
Volksballaden, und der Sammler findet hier 
immer etwas Neues. Nicht weniger interessant 
ist der Joäler, der nicht nur in den Alpen- 
ländern, wie vielfach angenommen wird, 
sondern auch in der unmittelbaren Nähe 
Wiens zu Hause ist. 

Das österreichische Volksliedwerk, dessen 
Sitz sich in der Fuhrmanngasse 18 a befindet, 
richtet an die breite Öffentlichkeit, vor allem 
aber an die Wiener, die das österreichische 
Volkslied lieben, das Ersüchen um Mitarbeit, 


Stadisenat 


Sitzung vom 8. Februar 1949 


Vorsitzender: Bgm. Dr, h. c. Körner. 


Anwesende: Die VBgm, Honay, Wein- 
berger; die SiRe Afritsch, Al- 
brecht,Dr.Exel,Flödl,Dr.Freund, 
Jonas, Dr. Matejka, Novy, Resch, 
er nater sowie Mag.-Dior, Dr. Krit- 
scha., 


Schriftführer: OAR. Bentsch, 
Bgm. Dr, Körner eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: VBgm, Honay. 
(Pr.Z. 232; M.Abt. 1— 94.) 


In der Anlage III zur Gehaltsordnung für 
die Bediensteten der Bundeshauptstadt Wien 
ist mit Wirksamkeit vom 1, Juli 1948 in der 
Aufzählung der in die Verwaltungsgruppe E 
eingereihten Bedienstetengruppen nach ‘dem 
Worte „Feuerwehrmänner“ „**)“ zu setzen. 


Als weitere Fußnote ist anzufügen: 


„"*) Sie erhalten, wenn sie im Branddienst 
stehen, nach sechsmonatiger Dienstzeit eine 
für die Ruhegenußbemessung anrechenbare 
monatliche Zulage von 7.50 S.* 


(Pr.Z. 234; M.Abt. 1— 117.) 


Die Stationsführer des Krankenbeförde- 
rungs- und Rettungsdienstes erhalten zur Ab- 
geltung des durch den 24stündigen Wechsel- 
dienst entstehenden unvermeid.ichen Mehr- 
aufwandes mit Wirksamkeit vom 1. August 
1947 eine Zulage von 3.60 S pro Dienst und 
mit Wirksamkeit vom 1. Juli 1948 eine Zu- 
lage von 7 S pro Dienst, 


(Pr.Z. 235; M.Abt. 1 — 2614/48.) 


Für die nach dem Schema II entlohnten 
Bediensteten des Kanalbetriebes werden mit 
Wirksamkeit vom 1. Juli 1948 folgende Zu- 
lagen festgesetzt: 


1. Außendienstzulage. 


Die überwiegend im Außendienst tätigen 
Bediensteten erhalten zur Abgeltung des 
durch diesen Dienst entstehenden unvermeid- 
lichen Mehraufwandes eine Zulage von 40 S 
monat.ich. 


2. Kanalzulage, 


Die Bediensteten des höheren technischen 
Dienstes, die Fachbeamten des technischen 

ienstes und die Bauwerkmeister, die mit der 
Durchführung von Kanalbauten und Kanal- 
instandsetzungen oder mit der Betriebsfüh- 
rung der Kanal- und Senkgrubenräumung 
oder mit der Überwachung der Betriebs- 
anlagen betraut sind, erhalten als Abgeltung 
des durch diesen Dienst entstehenden Mehr- 
aufwandes infolge der Außendienstleistungen 
und der besonderen Beschmutzung, unter 
Berücksichtigung des Gefahrenmomentes, 
eine Zulage von monatlich 50 S. 

Betriebswerkmeister, die zur Führung und 
Überwachung der Kanal- und Senkgruben- 
räumung, zur Betreuung der Betriebsanlagen 
sowie zu baupolizeilichen Erhebungen heran- 
gezogen werden, erhalten als Abgeltung für 
den infolge der Außendienstleistung, der be- 
sonderen Verschmutzung und der Nacht- 
arbeit entstehenden Mehraufwand sowie für 
allfällige Mehrdienstleistungen bei Tag oder 
Nacht, unter Berücksichtigung des Gefahren- 
momentes, eine Zulage von monatlich 80 S. 

Der Bezug der Kanalzulage schließt den 
Bezug der Außendienstzulage gemäß Punkt 1 
aus, 
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(Pr.Z. 236; M.Abt.1— 1860/48.) 


Die Streckenzulage der Maschinisten des 
Straßenwalzenbetriebes — M.Abt, 28 — (Bei- 
lage III zum Stadtsenatsbeschluß vom 
2. März 1948, Pr.Z. 262, betreffend die Neben- 
bezüge der nach dem Schema I entlohnten 
Bediensteten) wird mit Wirksamkeitsbeginn 
vom 1. Jänner 1949 wie folgt festgesetzt: 


Bei Beschäftigung an 6 Werktagen in der 
Woche pro Tag 4 S, bei Beschäftigung an 
5 Werktagen in der Woche pro Tag 4.50 S. 


(Pr.Z. 239; M.Abt. 2a—D 795/48.) 


Der Marktmeister Franz Dittrich wird ge- 
mäß $$ 39, lit, b, und 72, Abs. 4, der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien von Amts wegen in den dauern- 
den Ruhestand versetzt; für seine ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank aus- 
gesprochen, 


(Pr.Z. 242; M.Abt. 2a—F 148/48.) 


Der Amtsrat Josef Fichtinger wird gemäß 
den $$ 39, lit, b, und 72, Abs. 4, der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien von Amts wegen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für die langjährige 
Dienstleistung wird ihm die Anerkennung 
ausgesprochen, 


(Pr.Z. 248; M.Abt. 2a—G 1228/48.) 


Die Badefrau Stephanie Görtler wird gemäß 
den $$ 39, lit. b, und 72, Abs, 5, der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien von Amts wegen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für die zufriedenstellende 
Dienstleistung wird ihr der Dank aus- 
gesprochen. 


(Pr.Z. 293; M.Abt. 24—H 3069/48.) 

Der Kanzleioberkommissär Johann Horn- 
berger wird gemäß den $$ 39, lit. a, und 72, 
Abs. 5, der Dienstordung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien über eigenes An- 
suchen inden dauernden Ruhestand versetzt; 
für die langjährige und ersprießliche Dienst- 
leistung wird ihm der Dank ausgesrochen. 


(Pr.Z, 321; M.Abt. 2a—K 2947/48.) 

Der städtische Pfleger Leopold Kellner 
wird gemäß den $$ 39, lit. b, und 72, Abs, 4, 
der Dienstordnung für dieBeamten der Bundes- 
hauptstadt Wien von Amts wegen in den 
dauernden Ruhestand versetzt; für die lang- 
jährige ersprießliche Dienstleistung wird der 
Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 294; Ktr.A. II — 2743/48.) 


Der Verwaltungskommissär Ernst Mayer 
wird gemäß $ 39, lit. a, der Dienstordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien auf 
eigenes Ansuchen in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt. Für seine langjährige ersprieß- 
liche Dienstleistung wird ihm der Titel 
„Amtsrat“ verliehen, 


(Pr.Z. 272; M.Abt. 2a—R 1158/48.) 

Der Pfleger Anton Raab wird gemäß den 
88 39, lit, b, und 72, Abs. 4, der Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
von Amts wegen in den dauernden Ruhestand 
versetzt; für die ersprießliche Dienstleistung 
wird ihm der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 304; M.Abt, 2a—R 1704/48.) 


Magistratsoberkommissär Dr. jur. et Dr.rer., 
pol. Johann Raffin wird gemäß $$ 39, lit. a, 
und 72, Abs. 1, der Dienstordnung für die 
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Beamten der Bundeshauptstadt Wien auf 
eigenes Ansuchen in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; gleichzeitig wird ihm der Titel 
„Magistratsrat“ verliehen. 


(Pr.Z. 273; M.Abt. 2a—R 1639/48.) 

Der Kanzleikommissär Johann Roch wird 
gemäß den $$ 39, lit. b, und 72, Abs. 4, der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien von Amts wegen in den 
dauernden Ruhestand versetzt; für die er- 
sprießliche Dienstleistung wird ihm der Dank 
ausgesprochen. 


(Pr.Z. 277; M.Abt. 2a— Sch 2195/48.) 

Der Amtsrat Alfred Schruf wird gemäß den 
$8 39, lit. b, und 72, Abs, 5, der Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
von Amts wegen in den dauernden Ruhestand 
versetzt; für die langjährige ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank aus- 
gesprochen. 


(Pr.Z. 279; M.Abt. 2a—Sch 1310/48.) 

Der Physikatsrat Dr. Leopold Schwarz wird 
gemäß $$ 39, lit. b, und 72, Abs. 5, der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien von Amts wegen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für seine vorzügliche 
Dienstleistung wird ihm die Anerkennung 
ausgesprochen. 


(Pr.Z, 297; WVB—P 14760/08/1 a.) 

Der Schaffner der Wiener Verkehrsbetriebe 
Franz Schweng wird gemäß den $$ 39, lit. a, 
und 72, Abs. 1, der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien auf 
eigenes Ansuchen in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt und es wird ihm für seine 
langjährige ersprießliche Dienstleistung der 
Dank ausgesprochen, 


(Pr.Z. 299; M.Abt. 2a—S 1700/48.) 

Der Oberamtsrat Andreas Setzer wird ge- 
mäß den $$ 39, lit. a, und 72, Abs. 5, der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien auf eigenes Ansuchen in den 
dauernden Ruhestand versetzt; für die lang- 
jährige und vorbildliche Dienstleistung wird 
ihm der Dank und Anerkennung aus- 
gesprochen. 


(Pr.Z. 300; WEW—.D.Z. 73.) 

Der kaufmännische Beamte der Wiener 
Elektrizitätswerke Robert Waldmann wird 
gemäß den $$ 39, lit. a, und 72, Abs. 2, der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien auf sein Ansuchen in den 
dauernden Ruhestand versetzt; im Hinblick 
auf seine langjährige vorzügliche Dienst- 
leistung wird ihm der Titel „Verwaltungs- 
kommissär“ verliehen, 


Die nachstehend Genannten werden antrags- 
gemäß in den dauernden Ruhestand versetzt: 

(Pr.Z. 291; M.Abt. 2a—A 38/47.) Rudolf 
Altenrieder, Schulwart. 

(Pr.Z. 237; WGW.) Ing. Rolf Andre, techn. 
Beamter der WGW. 

(Pr.Z. 629; WEW.—D.Z. 98.) Viktor Anzen- 
berger, angelernter Arbeiter der WEW. 

(Pr.Z. 307; WVB.—P 3429/08/2) Johann 
Bauer, angelernter Arbeiter mit Facharbeiter- 
lohn der WVB. 

(Pr.Z. 238; M.Abt. 2a—B 598/48.) Richard 
Bayer, Löschmeister, 

(Pr.Z. 331; M.Abt. 2a—B 2619/48.) Karl 
Beroun, Amtsgehilfe. 

(PrZ. 208; WEW.—D.Z. 
Böhmer, Kranführer der WEW. 
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(Pr.Z. 308; M.Abt, 2a—B 1948/48.) Hedwig 
Böhm, Beamtin, 

(Pr.Z. 309; WVB.—P 4645/08/1b.) Johann 
Deutschmann, Sperrenschaffner der WVB. 

(Pr.Z. 240; M.Abt, 2a—D 797/48.) Karl 
Doot, Straßenarbeiter. 

(Pr.Z2. 310; M.Abt. 2a—D 21/47.) Johann 
Dworacek, Verwaltungsoberkommissär. 

(Pr.Z. 332; M.Abt. 2a—E 124/48.) Viktor 
Englert, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 241; M.Abt, 2a—F 1055/48.) Franz 
Falk, Straßenarbeiter., 

(PrZ. 311; WVB.—P 5241/08/2 a.) Josef 
Fallenbüchel, Schaffner der WVB. 

(Pr.Z. 219; WVB.—P 1147/08/1 a.) Leopoid 
Fiby, Kanzleikommissär der WVB. 

(Pr.Z. 243; WGW,) Rudolf Fick, Monteur 
der WGW. 

(Pr.Z. 312; WVB.—P 5801/08/1a.) Anton 
Gärtner, Sperrenschaffner der WVB. 

(Pr.Z. 244; WVB.—P 5822/08/1b.) Johann 
Gangelberger, Betriebsoberkontrollor der 


(Pr.Z. 245; M.Abt. 2a—G 67.) Eduard Gans- 
müller, Beamter. 

(Pr.Z, 313; M.Abt. 2a—G 1394/48.) Marie 
Gasch, Pflegerin. 

(Pr.Z. 246; M.Abt. 2a—G 1647/48.) Josef 
Gastgeb, Straßenwärter. 

(Pr.Z. 247; M.Abt, 2a—G 1387/48.) Maria 
Gleifel, Kinderwärterin. 

(Pr.Z, 314; M.Abt. 2a—G 1694/48.) Ludwig 
Greiner, Löschmeister. 

(Pr.Z. 315;‘ M.Abt. 2a—G 1437/48.) Geno- 
veva Grindl, Hausarbeiterin, 

(Pr.Z. 249; M.Abt. 2a—G 1665/48.) Geno- 
veva Grundböck, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 228; WVB.—P 6433/08/1.) * Georg 
Hack, Tischler der WVB. 

(Pr.Z. 316; WVB.—P 6576/08/1 a.) Johann 
Hammer, Wächter der WVB, 

(Pr.Z. 240; WEW.—D.Z. 71.) Franz Hart- 
mann, Betriebsbeamter der WEW. 

(Pr.Z. 317; M.Abt. 2a—H 2708/48.) Karl 
Heffermann, Marktoberaufseher, 

(Pr.Z, 318; M.Abt. 2a—H 2847/48.) Franz 
Hehenecker, Kanzleikommissär, 

(Pr.Z. 251; M.Abt. 2a—H 3026/48.) Marie 
Henys, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 319; M.Abt, 2a—H 2147/47.) Dr, Os- 
kar Himmelbauer, Beamter. 

(Pr.Z. 252; WEW.—D.Z. 70.) Josef Hladik, 
Schaltwandelektriker der WEW. 

(Pr.Z. 253; M.Abt. 24—H 3035/48.) Fran- 
ziska Holec, Näherin, 

(Pr.Z. 254; WVB.—P 7550/08/1 a.) Ludwig 
Howorka, Dieneraushelfer der WVB. 

(Pr.Z. 255; M.Abt. 2a—H 3025/48.) Theodor 
Huemayer, Hausarbeiter. 

Pr.Z. 320; M.Abt, 2a—H 2438/48.) Hermine 
Hürtl, Näherin. 

(Pr.Z. 256; M.Abt. 2a—H 1444/48.) Josef 
Hüttinger, Magazineur. 

(Pr.Z. 257; WGW.) Franz Jung, Spezialfach- 
arbeiter der WGW. 

(Pr.Z. 258; WVB.—P 8111/08/1a.) Anton 
Kaditsch, Dieneraushelfer der WVB, 

(Pr.Z. 221; WVB.—P 655/08/1b.) Marie 
Kenntner, Kanzleikommissär der WVB. 

(PrZ. 259; WVB.—P 8547/08/2a.) Josef 
Kladischofsky, angelernter Arbeiter der 
WVB 


(Pr.Zz. 260; WVB.—P 8650/08/2a.) Karl 
Klimmer, Sperrenschaffner der WVB. 

(Pr.Z. 302; WVB.—D.Z. 138/38/24 c.) Ferdi- 
nand Knoll, Amtsrat der WVB. 

(Pr.Z. 261; M.Abt, 2a—K 3187/48.) Anna 
Körbler, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 262; WGW.) Alois Konrad, Typer der 
WGW. 

(Pr.Z. 220; WVB.—P 9603/08/2.) Alfred 
Kunz, Fahrer-Schaffner der WVB. 

(Pr.Z. 263; WVB.—P 9802/08/1a.) Karl 
Lahs, Dieneraushelfer der WVB. 

(Pr.Z. 207; WEW.—D.Z. 69.) Margarete 
Langmann, kaufmännische Beamtin der WEW. 
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(Pr.Z. 264; M.Abt. 2a—L 523/48.) Wenzel 
Lepicovsky, Beamter. 

(Pr.Z, 322; WVB.—P 10210/08/1 b.) Richard 
Ludva, Sperrenschaffner der WVB. 

(Pr.Z. 265; WVB.—P 10271/08/2b.) Alois 
Macha, Wächter der WVB. 

(Pr.Z. 266; M.Abt. 2a—M 1898/48.) akad. 
Arch, Engelbert Mang, Oberstadtbaurat. 

(Pr.Z. 205; WEW.—D.Z. 68.) Johann Mayer- 
hofer, Magazinsarbeiter der WEW, 

(Pr.Z. 339; WVB.—P 10615/08/1.) Leopold 
Mayer, Schuster der WVB, 

(Pr.Z. 267; M.Abt. 2a—M 1620/48.) Fried- 
rich Melber, Beamter. 

(Pr.Z. 323; WVB.—P 10753/08/2 a.) Josef 
Michelcic, Kartenverkäufer der WVB. 

(Pr.Z. 295; M.Abt.2a— M 568/47.) Alexander 
Miller, Verwaltungsoberkommissär. 

(PrZ. 206; WEW.—D.Z. 67) 
Miksche, Pumpenwärter der WEW. 

(Pr.Z. 296; M.Abt. 2a—M 1805/48.) Marie 
Moser, Oberköchin. 

(Pr.Z. 303; M Abt, 2a—M 67.) Franz Rudolf 
Müllner, Kontrollamtsdirektor. 

(Pr.Z. 324; M.Abt. 2a—N 830/48.) Franz 
Novy, Tischler. 

(Pr.Z. 325; WVB.—P 11422/08/1 a.) Thomas 
Nuhs, Sperrenschaffner der WVB. 

(Pr.Z. 268; M.Abt. 2a—O 57/48.) Prof, Dr. 
Alfred Orel, Beamter. 

(Pr.Z. 209; WEW.—D.Z. 66.) Ignaz Pacnik, 
Heizer der WEW, 

(Pr.Z. 326; M.Abt. 2a—P 2183/48.) Otto 
Payer, Müllaufleger, 

(Pr.Z. 269; M.Abt. 2a—P 408/48.) Viktor 
Perda, Beamter, 

(Pr.Z. 270, WGW.) Julius Peschke, kauf- 
männischer Beamter der WGW. 

(Pr.Z. 214; MAbt. 2a—P 78/48) Anna 
Popp, Hausarbeiterin, 

(Pr.Z. 271; M.Abt. 2a — P 2103/48,) Stephanie 
Prinz, Hausarbeiterin. 

(PrZ. 210; WEW.—D.Z. 64.) Ferdinand 
Querasser, Schaltwandelektriker der WEW. 

Pr.Z. 305; MAbt. 2a—R 938/48.) Josefa 
Rieger, Pflegerin. 

(Pr.Z. 274; M.Abt. 2a—R 1395/48.) Maria 
Rosenberger, Kanzleioffizial. 

(Pr.Z. 275; M,Abt. 2a—S 1668/48.) Richard 
Sahse, Amtsrat. 

(Pr.Z. 327; WVB.—P 13315/08/1 a.) Georg 
Sauermann, Schaffner der WVB. 

(Pr.Z. 328; WVB.—P 13952/08/1 a,) Leopold 
Schauer, Schaffner der WVB. . 

(Pr.Z. 276; WGW.) Leopold Schierl, Ober- 
aufseher der WGW. 

(Pr.Z. 278; MAbt, 24a—Sch 377/48.) Marie 
Schuppich, Beamtin, 

(Pr.Z. 212; WEW.—D.Z, 65.) Emil Schwarz, 
Kranführer der WEW. 

(Pr.Z. 280; M Abt. 2a—S 278/48.) Heinrich 
Sebesta, Oberaufseher. 

(Pr.Z. 298; M.Abt. 2 a—S 301/48.) Alois 
Settinger, Amtsrat. 

(Pr.Z. 329; WVB.—P 13508/08/1b.) Karl 
Singer, Sperrenschäffner der WVB, 


Gustav 
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(Pr.Z. 281; WVB.—P 13533/08/1 a) Josef 
Skalvi, Bahnsteigabfertiger der WVB, 

(Pr.Z. 337; M Abt, 2a—S 1210/48.) Johann 
Skorepa, Obergärtner, 

(Pr,Z. 282; WEW.—D.Z. 
Beamter der WEW, 

(Pr.Z. 283; MAbt. 2a—St 460/48.) Anna 
Stöffel, Beamtin. 

(Pr.Z. 330; WVB.—P 15105/08/1b.) Alois 
Strasser, Sperrenschaffner der WVB, 

(Pr.Z. 284; M.Abt. 2a — S 1468/48.) Friederike 
Swoboda, Beamtin. 

(Pr.Z. 285; T 268/48.) Dipl.-Ing. Felix Teich, 
Stadtbaurat, \ 

(Pr.Z. 286; WGW.) Johann Tschinkel, kauf- 
männischer Beamter der WGW. 

(Pr.Z. 287; WVB.—P 15669/08/1 a.) Antonie 
Urban, Bedienerin der WVB, 

(Pr.Z. 211; WEW.—D.Z. 63.) Franz Vögerle, 
Kranführer der WEW. 

(Pr.Z. 288; WVB.—P 16213/08/2 a.) Anton 
Weiß, Bahnsteigabfertiger der WVB. 

(Pr.Z. 201; M.Abt,. 2a—w 1312/48.) Jo- 
hanna Wolf, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 289; WGW.) Johann Zillner, ange- 
lernter Arbeiter der WGW. 

(Pr.Z. 290, MAbt, 2a—Z 850/48.) Franz 
Zwettler, Obermagazineur. 


Die nachstehend Genannten werden in den 
zeitlichen Ruhestand versetzt: 

Pr Z, 306; WVB.—P 8139/08/1.) Karl Kafka, 
ungelernter Arbeiter der WVB, 

(Pr.Z. 338, MAbt. 2a—Sch 55). Rudolf 
Scholz, Betriebskontrollor. 


84.) Franz Stagl, 


Berichterstatter: MagDior. Dr. Kritscha, 
(Pr.Z. 340; MD. 4498/48.) 


Der Bürgermeister ergänzt mit Genehmi- 
gung des Stadtsenates die Geschäftseinteilung 
für den Magistrat dahin gehend, daß bei der 
Aufzählung der Geschäfte der Magistrats- 
abteilung 12 „Erwachsenen- und Familienfür- 
sorge“ nach dem Worte „Heilstättenauf- 
nahme“ eingefügt wird „insbesondere Führung 
der Zentralaufnahmestelle für Kurbedürftige 
(ZAST.)“. 

Die Ausschußanträge zu folgenden Ge 
schäftsstücken werden genehmigt und dem 
Gemeinderat vorgelegt: 


Berichterstatter: VBgm,. Honay. 
(Pr.Z, 231; M.Abt. 1— 164.) 
Landwirtschaftiiche Arbeitskräfte (Tag- 

löhner) im Ökonomiebetrieb der Erziehungs- 

anstalt Eggenburg; Weihnachtszuwendung. 
(Pr.Z. 233; M.Abt. 1— 2772/48.) 
Pensionskasse für die Arbeiter des Wiener 

Krankenanstaltenfonds; einmalige Sonder- 


zahlung aus Anlaß der Weihnachtsfeiertage 
1948, ($ 93 G.V.) 


Berichterstatter: StR. Dr, Matejka. 
(Pr.Z. 230; M.Abt. 7— 70.) 


Stiftung einer Ehrenmedaille der Bundes- 
hauptstadt Wien, : 
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Österreichischer Wachdienst, Wien I Bösendorferstraße Nr. 9, Telephon: U 46-4-26, U 46-4-27 


A 575/b 


Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß II 
; Sitzung vom 26. Jänner 1949 


, Vorsitzender: GR. Marek. 
; Anwesende: Amtsf. StR. Resch; die GRe., 
‘Bauer,Fritsch, Mistinger, Dr,Sos- 
Iwinski, Johann Swoboda, Thaller 
iund Weigelt; ferner Kontr.A.Dior. 
'Dr. Leppa, OSR. Dr. Gall, SR. Dr. Bin- 
der und OMR. Dr. Jaksch. 

Entschuldigt: die GRe, Dipl.-Kaufm. Doktor 
Hohl, Dipl.-Kaufm. Nathschläger, 
Reiser und Dr. Robetschek, 


Schriftführer: OAR. Cerveny. 


Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
‚Geschäftsstücken werden genehmigt: 


Berichterstatter: StR. Resch. 
(A.Z. 20; M.Abt. 35 — G/ 1457/a/48.) 


T 

Der Beschluß des Gemeinderatsausschus- 
ses VII vom 22. Juli 1948, Zahl 364/1948, dem- 
zufolge das Gebiet der Stadt Wien gemäß 
dem Plan zu M.Abt. 35 — G/544/a/48 in 3 Ab- 
schnitte eingeteilt und die für die Bemessung 
‚der Gebühr abschnittsweise anzuwendenden 
Ansätze festgelegt wurden, wird aufgehoben. 


i II. 

Für die Bemessung der Gebühr gemäß dem 
Tarif B, Post 13, 17, 19 und 28a, des Ge- 
brauchsgebührengesetzes für Portale, Portal- 
köpfe, steckschildartige Werbezeichen (Licht- 
reklamen) und gedeckte Vorbauten, Hütten, 
Kioske, wird das Gebiet der Stadt Wien mit 
Wirksamkeit ab 1. Mai 1947 in die im an- 
geschlossenen Plan zu M.Abt, 35 — G/1457/a/48 
ersichtlich gemachten Abschnitte I bis V 
unterteüt, 

i III. 

Gemäß den Bestimmungen des Tarifes B, 
Post 17 und 19, ist für Portale, Portaiköpfe 
und Schaukasten für die Berechnung der 
Gebühr als Ansatz für jeden Quadratmeter 
Schaufläche anzuwenden: 


Bewachungsdienst 
Helwig & Co. 


WIEN VII, Siebensterngasse 16 
Telephon B 36-3-36, B 36-3-39 


Bewachungen aller Art 


in Wien und Provinz 


A 230/35 


A. Im Abschnitt I: 
In den Hauptgeschäfts- und Hauptver- 
kehrsstraßen, und zwar Kärntner Straße 
Stock-im-Eisen-Piatz, Stephansplatz, Gra- 
ben, Kohlmarkt, Opern- und Kärntner 
Ring und Rotenturmstraße bis Fleisch- 
markt 


über 25cm Vorsprung 

bis 25cm Vorsprung 

in den übrigen Straßen und Plätzen 
über 25 cm Vorsprung 7 
bis 25cm Vorsprung 


. Im Abschnitt II: 
In der Mariahilfer Straße zwischen Baben- 
bergerstraße und Mariahilfer Gürtel bis 
Neubaugürtel als Hauptgeschäfts- und 
Hauptverkehrsstraße 
über 25cm Vorsprung 
bis 25cm Vorsprung 
in den übrigen Straßen und Plätzen 
über 25cm Vorsprung 
bis 25 cm Vorsprung 


. Im Abschnitt III: 


über 25cm Vorsprung 
bis 25cm Vorsprung 


‚ Im Abschnitt IV: 


und für die im Ortskern von Floridsdorf, 
Jedlesee, Kagran, Stad!au, Schwechat, 
Liesing, Atzgersdorf, Mauer, Perchtolds- 
dorf, Mödling und Klosterneuburg ge- 
legenen Straßen und Plätze 

über 25cm Vorsprung 

bis 25 cm Vorsprung 


. Im Abschnitt V: 


mit Ausnahme der im Abschnitt IV im 
Ortskern der einzelnen ehemaligen Ge- 
meinden angeführten Straßen und P:ätze 
über 25cm Vorsprung 

bis 25cm Vorsprung 


IV. 


Für steckschildartige leuchtende Werbe- 
zeichen (Lichtreklamen) gemäß dem Tarif B, 
Post 28a, ist für die Berechnung der Gebühr 
als Ansatz für jeden Quadratmeter Sicht- 
fläche anzuwenden: 


A. Im Abschnitt I: 


B. Im Abschnitt II: 
In Hauptverkehrsstraßen, das sind 
solche mit Straßenbahnlinien 
in Nebengassen 


. Im Abschnitt III: 
In Hauptverkehrsstraßen, das sind 
solche mit Straßenbahniinien 
in Nebengassen 


. Im Abschnitt IV: 
In Hauptverkehrsstraßen, das sind 
solche mit Straßenbahnlinien 
in Nebengassen 


. Im Abschnitt V: 
In Hauptverkehrsstraßen, das sind 
solche mit Straßenbahnlinien 
in Nebengassen 


Für gedeckte Vorbauten, Hütten und 
Kioske gemäß dem Tarif B, Post 13, ist für 
die Berechnung der Gebühr der Ansatz für 
jeden Quadratmeter Fläche 


Beistellung von Bewachungsmannschaften jederzeit und überallhin 


A. Im Abschnitt I 
B. Im Abschnitt II 
C. Im Abschnitt III 
D. Im Abschnitt IV 
E. Im Abschnitt V 


anzuwenden, doch darf hiebei die in der An- 
merkung zu Post 17 des Tarifes B vor- 
gesehene Mindestgebühr von 100 S für die 
ganze Baulichkeit nicht unterschritten werden. 


v1. 


Für die durch Kriegseinwirkung schwer 
beschädigten Portale und Lichtreklamen ist 
mit Wirksamkeit vom 1. Mai 1947 bis zur 
Instandsetzung des Gegenstandes die Gebühr 
höchstens bis zu 50 Prozent zu ermäßigen, 
doch darf dabei auf keinen Fall die in den 
Anmerkungen zu Post 17 und 28 des Ta- 
rifes B vorgesehene Mindestgebühr unter- 
schritten werden, 

Nach Instandsetzung des Gegenstandes ist 
für das laufende Gebührenjahr die volle Ge- 
bühr vorzuschreiben. 


(A.Z. 21; M.Abt. 4— G/2/49,) 

Der Bericht des Magistrates zum Antrag 
der Gemeinderäte Mühlhauser und Ge- 
nossen, betreffend Grundsteuer, wird zur 
Kenntnis genommen. 


» Berichterstatter: GR. Bauer. 


(A.Z. 259/48; M.Abt. 5— AMi 23/48.) 

Der Magistrat wird ermächtigt, Schuld- 
verschreibungen der Stadt Wien bis zu einem 
Höchstbetrage von 170.000 S anzukaufen. Die 
Ausgabe ist in dem für den ursprünglichen 
Zweck nicht verwendeten Ansatz von 170 000 S 
auf der Ausgaberubrik 211, Post 37, Ankauf 
von Wertpapieren, zu bedecken. 

(Bereits gemäß $ 93, GV.,am 4. Dezember 
vom Bürgermeister genehmigt.) 


(A.Z. 17; M.Abt. 5—zu Be 112/48.) 

Die Rückzahlungsfrist des von der Wiener 
Stadion-Betriebs-Gesellschaft m. b. H. auf 
Grund des Beschlusses des Gemeinderatsaus- 
schusses II vom 3. August 1948, A.Z. 156/48, 
in Anspruch genommenen Betriebskredites 
von 50.000 S wird, unter Beibehaltung des 
Zinssatzes von 6 Prozent p. a, bis zum 
31, Mai 1949 erstreckt. 


(A.Z. 6; M.Abt. 5— AMi 2/49.) 


Der Magistrat wird ermächtigt, Stücke 
städtischer Anleihen bis zu einem Höchst- 
betrage von 200.000 S anzukaufen. 


Berichterstatter: GR. Fritsch. 
(A.Z. 23; M.Abt. 5— Be 13/49.) 


Der der Vereinigten Baustoffwerke Aktien- 
gesellschaft, Wien 3, Erdberger Lände 36, mit 
Beschluß des Gemeinderatsausschusses II vom 
24. November 1948, A.II, Z. 225/48, bewilligte 
Betriebskredit von 3,500.000 S wird um 
500.000 S auf 4,000.000 S erhöht. Der Betriebs- 
kredit ist mit 6 Prozent p.a. zu verzinsen. 


Berichterstatter: GR. Thaller 
(A.Z. 18; M.Abt. 5— Be 4/49.) 


Die Stadt Wien übernimmt von der Wiener 
Schauspielhaus AG. deren Geschäftsanteil an 
der „Kiba“, Kinobetriebs-, Filmverleih- und 
Filmproduktionsgesellschaft m. b. H., im No- 
minale von 1000 S um den Preis von 1000 S. 

Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt und an 
den Gemeinderatsausschuß VI weitergeleitet: 
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Berichterstatter: StR. Resch. 
(A.Z. 16; M.Abt, 5—H 2/49.) 


Antrag der Gemeinderäte Dr. Prutscher 
und Genossen, betreffend Sperrbetrag im 
außerordentlichen Voranschlag für Hafenbau; 
Bericht, 


(A.Z, 22; M.Abt. 5—H 4/49.) 


Antrag der Gemeinderäte Dr. Prutscher 
und Genossen, betreffend Kredit für den 
privaten Wohnungsbau; Bericht, 

Der Magistratsantrag zu nachfolgendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat weitergeleitet: 


Berichterstatter: GR. Mistinger. 
(A.Z. 8; M.Abt. 17— IIVKSp. — 6105/48.) 


Kinderkrankenhaus Lilienfeld; Erhöhung 
der Verpflegskostenquote, 

Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt und an 
den Stadtsenat und Gemeinderat weiter- 
geleitet: 


Berichterstatter: StR. Resch. 


(A.Z. 249/48; M.Abt. 5—H 119/48.) 


Dritter periodischer Bericht aus 1948 über 
genehmigte Überschreitungen. 


(A.Z. 9; M.Abt, 57 — Tr 80/1948.) 
Übereinkommen mit der Wiener Messe AG. 
hinsichtlich der Messehallen und der Über- 


tragung von Aktien der Kahlenberg AG. in 
das Eigentum der Stadt Wien. 


Berichterstatter: GR. Bauer. 
(A.Z. 257/48; M.Abt, 31 — 3372/47.) 


Wasserkraftwerk in Wildalpen; Sach- 
krediterhöhung von 950.000 S auf 1,130.000 S; 
Sicherstellung der Kosten für das Jahr 1949. 


Berichterstatter: GR. Fritsch. 
(A.Z. 11; M.Abt. 5— Be 131/48.) 


Tierkörperverwertung und Thermoche- 
mische Fabrik, Ges. m.b.H.; Verrechnung der 
Aufwendungen für den Wiederaufbau städti- 
scher Objekte und des der Gesellschaft von 
der Stadt Wien gewährten Darlehens (Ab- 
änderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 
28. Mai 1948, Pr.Zl. 735). 


Berichterstatter: GR, Mistinger. 
(A.Z. 256/48; M.Abt. 44 — 2191/48.) 
Städtisches Thaliabad, Wien 16. Friedrich 
Kaiser-Gasse 11; Sachkrediterhöhung von 
850000 S auf 1,800.000 S; Sicherstellung der 
Kosten in den Voranschlägen der nach- 
folgenden Jahre, 

(A.Z. 10; M.Abt, 5— Su 7/49.) 


Ehrung von Hebammen anläßlich 
vierzigjährigen Berufsjubiläums. 


ihres 


Berichterstatter: GR. Dr. Soswinski. 
(AZ. 7; M.Abt. 17— VI— 1392/48.) 


Beschaffungskredit des Zentrallagers des 
Anstaltenamtes; zweite Erhöhung um 
1,160.000 S auf 3,360.000 S. 

(Bereits gemäß $ 93 GV. am 3, Dezember 
1948 vom Bürgermeister genehmigt.) 


Berichterstatter: GR. Swoboda, 


(A.Z. 258/48; M.Abt 23 — Schw/2/14/48.) 


Wien 21, Schu!bauhof Kagran, Zubau; vor- 
aussichtliches Kostenerfordernis 1,800.000 S; 
Sicherstellung der Kosten für 1949 im Vor- 
anschlag für 1949. 


Berichterstatter: GR. Thaller. 


(A.Z. 5; M.Abt. 7 — 4709/48.) 


Verein „Wiener Symphoniker“; Teilsub- 
vention für 1949 im Betrag von 150.000 S. 


(Bereits gemäß $ 93 GV. am 30. Dezember 
1948 vom Bürgermeister genehmigt.) 


Berichterstatter: GR. Weigelt. 


(A.Z, 255/48; M,Abt. 1 — 2676/48.) 

Gewährung von verzinslichen Gehaltsvor- 
schüssen; Erhöhung des Darlehens der Stadt 
Wien bei der Zentralsparkassa von 7,000.000 S 
auf 8,000.000 S. 

(Bereits gemäß $ 93, GV.,am 15. Dezember 
1948 vom Bürgermeister genehmigt.) 


(A.Z. 19; M.Abt, 42 — 6837/48.) 

Sachausgaben für Schädlingsbekämpfung; 
Kredit für 1948 auf der neu zu eröffnenden 
Ausgaberubrik 721.29 in der Höhe von 
30.000 S. 


Berichterstatter: StR. Resch. 


Die nachstehenden Gesetzentwürfe: 
(A.Z. 12; M.Abt, 4 — 15/48.) 


Gesetzentwurf, betreffend eine Änderung 
des Gesetzes vom 22. Mai 1947, L.G.Bl. f. 
Wien Nr. 11, über die Sistierung der Ein- 
hebung des Ausgleichszuschlages bei Lebend- 
vieh sowie der Ausgleichsabgabe auf frisches 
Fleisch, in der derzeit geltenden Fassung. 


(A.Z. 13; M.Abt. 4 — 16/48.) 
Gesetzentwurf über Änderung des Ge- 


brauchsgebührengesetzes vom 12, Dezember 
1947, L.G.Bl. f. Wien Nr, 4/1948, 


(A.Z, 14; M.Abt. 4 — 17/48.) 


Gesetzentwurf über Änderungen des Wiener 
Sportgroschengesetzes, 


werden genehmigt und an den Landtag 
weitergeleitet, 

Im Anschluß daran berichtet Stadtrat 
Resch über die Gesamtkosten der seiner- 
zeitigen Ausstellung „Wien baut auf“, 


Gemeinderatsausschuß IX 
Sitzung vom 10, Februar 1949 


Vorsitzender: GR. Lötsch. 


Anwesende: Amtsf. StR. Flödl, die GRe. 
Jirava, Kammermayer, Krämer, 
Matourek, Pink, Dr, Soswinski, 
Winter, ferner die SRe. Dr, Rietfler, 
Dr. Walz, Dr. Jungwirth, Dr. Ing. 
Menzel, OMR. Dr. Mayer. 

Entschuldigt: die GRe. Dr. Ing. Hengl, 
Droz, Groß, Heigelmayr. 


Schriftführer: Frank, 
Berichterstatter: GR. Krämer. 


(A.Z, IX/34/49; M.Abt. 56 — 714/11/48.) 


Der Gemeinderatsausschuß IX für Wirt- 
schaftsangelegenheiten genehmigt gemäß $ 101 
der Verfassung der Bundeshauptstadt Wien 
die Abschreibung der an der Hausverwaltung 
des zweiten Zentralberufsschulgebäudes in 
Wien 15, Hütteldorfer Straße 7—17, während 
der Kriegsereignisse sowie durch die lang- 
jährige Benützung unbrauchbar, beziehungs- 
weise abhanden gekommenen Inventargegen- 
stände im Anschaffungswerte von 3357.63 S. 


(A.Z. IX/35/49; M.Abt. 54— ad ZI. 2/114/48.) 


Der Ankauf von ungefähr 6350 m Roh- 
mo:lino, 160 cm breit, in der Einstellung per 
!/s Wiener Zoll 15/15 aus 16/16 zum Preise von 
7.95 S per Meter ab Fabrik bei der Firma 
Lafnitzer Mechanische Weberei, G.m.b.H., 
in 1, Gonzagagasse 9, wird genehmigt. 


(A.Z. IX/36/49; M.Abt. 57— Tr 1239/49.) 


Der von der Stadt Wien mit Katharina 
Denzel, Josefine Denzel, Johann Denzel und 
Karl Denzel abzuschließende Vertrag wird 
genehmigt, Danach übertragen Katharina 
Denzel und Miteigentümer von ihrer Liegen- 
schaft E.Z. 16, Gdb. Unter-Döbling, die im 
Abteilungsplan des Dipl.-Ing. Franz Piojhar 
vom 3. Dezember 1948, G.Z. 442, ausgewiesene 
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Teilfläche des Gst. (Nr. 127/2) per 124 m? und 
die Stadt Wien von ihrer Liegenschaft 
E.Z. 335 desselben Grundbuches, die im giei- 
chen Pian ausgewiesene Teilfläche des Gst. 
(Nr. 131/3) per 277 m? als Straßengrund in das 
öffentliche Gut. Der Wert der beiderseitigen 
Tauschleistungen wird mit 1800 S ange- 
nommen, Alle Kosten und Gebühren gehen zu 
Lasten der Miteigentümer. 


Berichterstatter: GR. Kammermayer, 
(A.Z. 37/49; M.Abt. 54—ad ZI. B 11/48.) 


Der Firma F. M, Hämmaerle, 1, Franz Josefs- 
Kai 53, wird in Abänderung des Beschlusses 
des GRA. IX vom 9. Dezember 1948, 
A.Z. IX/462/48, an Stelle der genehmigten 
zirka 15.000m Rohgradl, 87cm breit, in der 
Einstellung per '/s Wiener Zoll, 21/13 aus 
16/12, ä 4.84 S, und zirka 18000m Ki!eider- 
barchent, 70cm breit, Art. Kitty, in der Ein- 
stellung per "/ı Wiener Zoll, 16,5/16,5 aus 
16/16, ä 7.64 S; die Lieferung von zirka 
10.200 m Rohgradl, 128cm breit, in der Ein- 
stellung per "/ Wiener Zoll, 21/13 aus 16/12, 
zum Preise von 7.14 S per Meter und zirka 
18.000 m Kleiderbarchent, 70 cm breit, Art. 
Kitty, in der Einstellung per '/ı Wiener Zoll, 
16,5/16,5 aus 16/16, in lagernden Dessins laut 
Muster, zum Preise von 7,99 S für Serie I und 
7.97 S für Serie II, pro Meter übertragen, 


(A.Z. IX/38/49; M.Abt. 57— Tr 1415/49.) 


Die Stadt Wien macht als Rechtsnachfol- 
gerin der Gemeinde Hagenbrunn von dem ihr 
ob der Liegenschaft E.Z. 701, Gdb. der K.G. 
Hagenbrunn, hinsichtlich des Grundstückes 
743/39 Ac unter C OZ 1 einverleibten Vor- 
kaufsrecht keinen Gebrauch und willigt in 
die Löschung dieses Rechtes ein. 


(A.Z. IX/39/49; M.Abt. 57— Tr 946/1947,) 


Der zwischen der Stadt Wien und Anton 
und Marie Zehetmayer, Grundbesitzer, 21, 
Amtsstraße 41/43, abzuschließende Kauf- 
vertrag wird genehmigt. Danach verkauft die 
Stadt Wien an die genannten Miteigentümer 
zum Zwecke der Ergänzung des Grund- 
stückes 80/1, Baufläche in EZ. 257, Gdb. 
Groß-Enzersdorf I, die im Abteilungsplan 
des Ing.-Kons. f. Vermessungswesen Ing. 
Franz Eckert vom 28, Februar 1947, G.Z. 1593, 
rot lasierte Teilflächen, und zwar: 
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holäwerke 
Hhleuffner 


ZIMMEREI -BAUTISCHLEREI -SAGEWFRKE 
HOLZHANDEL » INGENIEURHOLZBAU 


WIEN MÖDLING 
Schillerstraße 79 
Telephon Mödlicg 55 und 60 


Bauunternehmung 
Baumeifter Ing. I. Ichleuffner 


HOCH-, TIEF- UND EISENBETUNBAU 


WIEN - MÖDLING 
Südtiroler Gasse 16 
Telephom Mödling 342 


A 75%V6 
zu? 


Figur y x h (y) des Gst. 1535/5, Ortsraum, und 
Figur eı lz (eı) des Gst. 1533’17, Straßengrund, 
beide inneliegend in E.Z. 253, Gdb, Groß- 
Jediersdorf I, im Gesamtausmaße von 
13,47 m®. Die Miteigentümer zahlen hiefür 
der Stadt Wien einen Kaufpreis von 80 S 
binnen 14 Tagen nach Verständigung über die 
Genehmigung des Vertrages bar aus. Bau- 
behördliche Vorschriften werden durch den 
Vertrag nicht berührt. Alle mit dieser Er- 
richtung des Vertrages und der grund- 
bücheriichen Durchführung verbundenen 
Kosten, Gebühren und Abgaben gehen zu 
Lasten der Käufer. 


(A.Z. IX/40/49 — M. Abt. 57 — Tr 1686/48.) 


Der Abschluß eines Rückstellungsverglei- 
ches zwischen der Stadt Wien und Dr. Paul 
Abel wird genehmigt. Die Stadt Wien stellt 
den mit Kaufvertrag vom 19. Jänner 1942 
erworbenen Hälfteanteil an der Liegenschaft 
EZ. 461, Gdb. Mödling, mit dem Hause 
Fürstenstraße 15 an Dr. Paul Abel zurück. 
Dieser bezahlt einen Pauschalbeitrag von 
21000 S an die Stadt Wien ($ 93 G.V.) (An 
St.Sen. u. GR.) 


Berichterstatter: GR. Krämer 
(A.Z. IX/41/49 — M.Abt, 57 — V 63/48.) 


Die Stadt Wien ermäßigt der Lydia Jörns, 
2, Freudenau 555, den für die Zeit vom 
1. November 1945 bis 31. Dezember 1947 auf- 
geiaufenen Pachtzins für die ihr in Bestand 
gegebenen städtischen Grundstücke, Teil 
1967/1 und /3 in E.Z. 555, der K.G. Leopold- 
stadt im Betrage von 2705.10 S inkl. Grund- 
steuer und Abgaben auf 1352.55 S. 


(A.Z. IX/42/49; M.Abt. 57—V 5017/49.) 


Die Stadt Wien ermäßigt der Therese 
Arringer den Pachtzins für das ihr in Be- 
stand gegebene städt. Grundstück 522/5 in 
E.Z. 740 der K.G. Guntramsdorf im Ausmaße 
von 11.645.88 qm für die Jahre 1945 bis 1947 
auf 133 S jährlich, wobei die Grundsteuer und 
der Landwirtschaftskammerbeitrag gesondert 
zu vergüten sind, 


(A.Z. IX/43/49; M.Abt. 57— Tr 1228/48.) 


Rückstellungsvergleich mit Hedwig Rei- 
mann, Johanna Quittner und Elisabeth 
Marietta Christiansen über die Liegenschaft 
E.Z. 693, Gdb. Grinzing, mit dem Hause 
19, Straßergasse 34. Die Rückstellungs- 
werberinnen vergüten der Stadt Wien einen 
Pauscha:betrag von 140.000 S ($ 93, G.V.) 
(An St,Sen.u.GR.) 


un 


(AZ. IX/44/49; M.Abt. 54— ad Zl. 2/18/49.) 
Der Kauf von 7 Stück Atlas-Sprungtüchern 
bei der Firma Noris Foreign Technical and 
Trade Corporation, 149 Broadway, New York 6, 
N. Y. zum angebotenen Preise wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Jirava 


(A.Z. IX/45/49 — M.Abt, 54 — 


2/114/48.) 


Der Ankauf von zirka 7000 m Doppelwindel- 
stoff Kw., zirka 80 cm breit, gebleicht, zum 
Preise von 4.87 S per Meter ab Fabrik exkl. 
Verpackung bei der Firma ing. R. Kastner, 
1, Werdertorgasse 11, wird genehmigt. 


(A.Z. IX/46/49 — M.Abt. 57 — Tr. 190/48.) 


Der Abschluß des vom Magistrat der 
Stadt Wien mit Emmerich Winter, 3, Daponte- 
gasse 3, vereinbarten Kaufvertrages wird ge- 
nehmigt. Danach kauft die Stadt Wien von 
Emmerich Winter die Liegenschaft 4, Schel- 
leingasse 30 (ehem. Drasche-Schlößl) in E.Z. 
301 des Gdb. der K.G. Wieden, Grundstücke 
im Ausmaße von 6856.86 m? um den Pauschal- 
preis von 450.000 S. (An St.Sen. u. GR.) 


Berichterstatter: GR. Pink 


(A.Z. IX/47/49 — M.Abt. 57 — Tr 890/49.) 


Der bei der Verhandiung am 18 Jänner 
1949 zu 60 RK 84/48/2 vom Magistrat der 
Stadt Wien einerseits und Isidor Steiner und 
Leopold Josef Windholz, beide vertreten 
durch Dr. Wilhelm Rosenzweig, R.A., 9, Liech- 
tensteinstraße 23, abgeschlossene Vergleich 
wird genehmigt. Die Stadt Wien verpflichtet 
sich, die Liegenschaft E.Z. 33, Gdb. KG. Ober- 
Baumgarten, Haus in der Linzer Straße 258, 
den geschädigten Eigentümern Isidor Steiner 
und Leopold Josef Windholz zurückzustelien, 
wogegen sich die Genannten verpflichten, den 
Betrag von 17.062 S samt 4'/s Prozent Zinsen 
vom Tage der Rechtskraft des Vergleiches bis 
längstens 1. Juni 1949 der Stadt Wien zu 
bezahlen. Hiedurch sind auch sämtiiche sonsti- 
gen gegenseitigen Forderungen ausgeglichen. 
(An St.Sen, u. GR.) 


(A.Z. IX/48/49 — M.Abt. 54 — 18/237/48.) 


Der Verkauf der im Zentrallager des Be- 
schaffungsamtes, 16, Hasnerstraße 123, be- 
findlichen zirka 1200 kg Baumwollstrazzen, 
250 kg Hanfzeugabfälle, zirka 400 kg Leder- 
abfälle, zirka 1800 kg alte Schuhe und Stiefel 
und zirka 100 kg alte Kleiderstrazzen an die 
Firma F. & A. Krall, 14, Zehetnergasse 25/33, 
sowie der lagernden 8000 kg Altgummi an die 
Firma Karl Köhler & Sohn, 6, Mollardgasse 8, 
zu den angebotenen Preisen ab Lagerort, wird 
genehmigt. 


(A.Z. IX/49/49 — M.Abt. 54 — 30/56/49.) 


Der Verkauf der in der städtischen Her- 
berge für Obdachlose 12, Kastanienallee 2 
lagernden zirka 1000 kg Hadern an die Firma 
F. & A. Krall, 14, Zehetnergasse 25/33, zu dem 
angebotenen Preise ab Lagerort, wird ge- 
nehmigt. 


Berichterstatter: GR. Dr. Soswinski 
(A.Z. IX/50/49 — M.Abt. 57 — Tr 1781/49.) 


Die Stadt Wien überträgt zur Ermöglichung 
der Abteilung der Gste. Nr. 157/2 und 165 in 
EZ. 830, Gdb. Guntramsdorf, gemäß dem 
Fluchtlinienplan vom 25, November 1948 ZI. 
M.Abt. 37/Fl. 1377/48 vom Grundstück 
Nr. 129/11, E.Z. 230 des genannten Grund- 
buches, eine Teilfläche per zirka 20 m? als 
Baugrund in das Eigentum der Berta Wolis- 
gruber, Guntramsdorf, Hauptstraße 162, und 
eine Teilfläche per zirka 3 m? als Straßen- 
grund in das Verzeichnis des öffentlichen 
Gutes. Berta Wolfsgruber bezahlt hiefür an 
die Stadt Wien eine Schadioshaltung von 150S 
und trägt alle mit dem Vertrag und seiner 
grundbücheriichen Durchführung verbunde- 
nen Kosten und Gebühren. 


ad 2]. 


(A.Z. IX/51/49 — M.Abt,. 54 — 18/236/48.) 

Der Verkauf der im Zentrallager des Be- 
schaffungsamtes, 16, Hasnerstraße 123, be- 
findlichen zirka 20.000 kg Alteisen, zirka 
1500 kg Altblech (Email- und Weißblech) und 
zirka 1000 kg Gußbruch an die Firma Paul 
Krakauer, 8, Piaristengasse 56/58, sowie der 
zirka 700 kg Altaluminium an die Firma 
Leopoldine Katharina Kutter, 15, März- 
straße 35, zu den angebotenen Preisen ab 
Lagerort, wird genehmigt. 


(A.Z. IX/52/49 — M.Abt, 57 — Tr 741/48.) 


Der von der Stadt Wien mit Ernst und 
Angela Hofmeister, Liegenschaftseigentümer, 
13, Speisinger Straße 55, abzuschließende 
Vertrag wird genehmigt. Demnach überträgt 
die Stadt Wien von ihrer Liegenschaft EZ. 
82, Gdb. Speising, eine Teilfläche des Gst. 
Nr, 180/1 per zirka 113 m? als Baugrund an 
Ernst und Angela Hofmeister und eine Teil- 
fläche von zirka 23 m? als Straßengrund in 
das öffentliche Gut, Ernst und Angela Hof- 
meister übertragen hiegegen von ihrer Lie- 
genschaft E.Z. 81 desselben Grundbuches eine 
Teilfläche des Gst. 179 per zirka 62 m? in das 
öffentliche Gut und bezahlen der Stadt Wien 
eine Aufzahlung im Betrage von 1400 S. Wei- 
ter übernehmen sie auf ihre Kosten die Ab- 
tragung des auf dem Grundstückteil 180/1 
befindlichen alten Gebäudeteiles sowie die 
Unterbringung der darin wohnenden Miet- 
partei, wogegen ihnen das Abbruchmaterial 
verbleibt. Alle Kosten und Gebühren dieses 
Vertrages gehen zu Lasten der Eheleute Hof- 
meister. 


(A.Z. 1X/53/49 — M.Abt. 57 — Tr. 1234/49.) 


Der von der Stadt Wien mit Anselm Leitner, 
19, Weinberggasse 3, abzuschließende Ver- 
trag wird genehmigt. Demnach verkauft die 
Stadt Wien an Anselm Leitner einen Teil 
des Gst. 962/1, öffentl, Gut Ober-Döbling, und 
einen Teil des Gst. 904/7, E.Z. 484, Gdb. Ober- 
Döbling, im Ausmaße von zusammen zirka 
300 m® und überträgt den restlichen Teil des 
letztgenannten Grundstückes per zirka 30 m? 
in das öffentliche Gut. Anselm Leitner be- 
zahlt an die Stadt Wien einen Kaufpreis von 
22 S pro m? Baugrund, somit einen Betrag von 
6600 S. Sollte sich bei der Plananfertigung 
ein größeres oder kleineres Ausmaß der 
Baugrundfläche ergeben, tritt eine entspre- 
chende Erhöhung oder Verminderung des 
Kaufpreises ein. Leitner räumt der Stadt 
Wien die Dienstbarkeit des Zuganges zum 
städt. Gst. 962/4 über die gekaufte Grund- 
fläche ohne weiteres Entgelt ein und ver- 
pflichtet sich, die Gehsteigfläche vor dem 
verkauften Grund in die richtige Höhenlage 
zu bringen und ehestens die Zuleitungen zum 
Hause herstellen zu lassen. Alle Kosten und 
Gebühren des Vertrages gehen zu Lasten des 
Anselm Leitner. 


Berichterstatter: GR. Matourek 
(A.Z. IX/54'49 — M.Abt, 54 — 6/6/49.) 


Der Verkauf des von dem abgetragenen 
alten Dachstuhl des Lusthauses im Prater 


‘angefallenen Abbruchholzes an Karl Zinsler, 


2, Freudenau 254, zu dem angebotenen Preise 
ab Lagerort wird genehmigt. 


(A.Z. IX/55/49 — M.Abt. 54 — 31/23/49.) 


Der Verkauf einer im Zuge des Umbaues 
des Schwimmstadions zum Abbruch bestimm- 
ten, beschädigten Kabinenbaracke an den 
Arbeiter-Schwimmverein, 5, Margaretengür- 
tel 92, zum Preise von 1800 S ab Standort 
wird genehmigt. 


(A.Z. 1X/56/49 
39/18/1949.) 


Die käufliche Überlassung von 15 m Egali- 
sierungstuch, scharlachrot, aus den Beständen 
der Wiener Berufsfeuerwehr zum Preise von 
67 S per Meter an die Feuerwehr der Stadt 
Linz wird genehmigt. 


M.Abt. 54 ad ZI. 


Marktbericht 


vom 6. bis 12. Februar 1949 


Die Preise sind in Groschen je Kilogramm ange- 
geben (falls. nicht anders bezeichnet). 


Verschiedene Waren 
Groß- 
handels- 
preis 
1500— 2000 
686— 950 
459— 1270 


Ver- 
braucher- 
preis 
2000— 2700 
840— 1200 
670— 1500 


Zibeben 

Powidel 

Marmelade, Einfrucht . 

Marmelade, Einfrucht in 
!/s-kg-Gläsern 

Marmelade, Zweifrucht 

Marmelade, Zweifrucht in 
!/a-kg-Gläsern 

Marmelade, Mehrfrucht 

Marmelade, Mehrfrucht in 
!ı-kg-G.äsern 

Jam in Vs-kg-Gläsern |. . 

Haselnüsse, ausgelöst 


4ın1— 
566— 


692 
1010 


610— 
1020— 


930 
1240 


380— 
500— 


572 
980 


430— 700 
650— 1200 


170— 251 
507— 800 
3800— 4400 
2600— 4820 


225— 330 
630— 850 
4500— 5600 
4300— 5900 
5000 

400— 900 
140— 220 
140— 200 
2800— 4000 
3600— 7200 
5400— 8300 
8000—18500 
2800— 4800 
1000 
8000—12000 
900— 2000 
2730— 8000 
3200— 4400 
4000— 7000 
10000—15000 
10000—16200 
10000—18600 
14000— 15000 
6000— 13000 
7000—17500 
1500— 2800 
1300— 2500 


Eingelegte Essiggurken , ‘, 
Sauerkraut 

Saure Rüben 
Herrenpilze, getrocknet 
Kaffee, gebrannt 
Schokolade 


Paprika, Rosen- 
Pfeffer, ganz, schwarz 
Pfeffer, gemahlen, - schw. 
Pfeffer, gemahlen, weiß 
Piment, gemahlen 
Zimt, ganz 

Zimt, gemahlen 
Pteffer-Ersatz 
Zimt-Ersatz 
Backhühner, lebend 
Brathühner, lebend 
Suppenhühner, lebend 
Enten, lebend 

Gänse, lebend 
Backhühner, tot 
Brathühner, tot 
Suppenhühner, tot ,.,.. 
Poulards, steirisch, tot .. 
Fleischenten, tot, 
Fleischgänse, tot 
Truthühner, tot 
Gansleber 

Gänsefett, gemischt 
Gänsefett, Kapperl- 
Hirsche in der Decke 
Hirschschulter 
Hirschschlegel 
Hirschfilet 

Rehe in der Decke 
Rehschulter 

Rehrücken 

Rehschlegel 

Hasen im Fell, 1 St. 
Hasenbraten 
Hasenrücken oder Lauf 
Hasenjunges 
Gansjunges 

Rum, Inländer, ıl 
Weinbrand, 11 
Spiritus, denaturiert, 11 
Petroleum, ıl 
Waschpulver 


Verbraucher- 
preis 


Erzeuger- 
preis 


Rote Rüben 
Sellerie S 
Sellerie A 
Sellerie B 
Zwiebel 
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Verbraucher- 
preis 
170—280 
200280 
180—280 
220—300 
120-200 


Äpfel: 
Maschanzker 
Krumstiel 
Haslinger 
Weinler 
Wirtschaftsäpfel 


Zufuhren (in Kilogramm) 


Agru- Feigen Zwie- 
men Datteln ba 


Knobl. 


Kar- 
Gemüse tollen Obst 


184.937 46.500 650 
28.264 432,379 10.894 


Wien 
N.-O, 


- 


“s 
{71 
a 
ren 
© 
ra 
7 
Ir 
pl 
“ 
III ı@1 1321 111181 


Steierm. 
Holland 
Italien 
Ungarn 
Dänem. 
Bulgarien 
Jugoslaw, 
Marokko 
Türkei 
Irak 


Inland 219.751 478.879 743.317 
Ausland __387.504 629 


Summe 607.255 478.879 743.946 627.335 25.971 27.920 3.696 


Milchzufuhren: 2,009.740 Liter Vollmilch 
640.171 Liter Magermilch 


u, 
w 
283111 


KIT 


® 
= 


Zentralviehmarkt 


Niederösterreich, . . 
Oberösterreich, ,„. , 
Burgenland 
Steiermark 

Kärnten 


Summe , 124 86 286 


Jung- und Stechviehmarkt: 

Auftrieb: 14 Kälber, davon # aus Wien und 5 aus 
dem Burgenland, 
Schweine: 

13 Schweine, davon 1 aus Wien, 6 aus Nieder- 
österreich und 6 aus dem Burgenland. 
Pferdemarkt: 

Auftrieb: 85 Pferde, davon 59 Gebrauchspferde, 
25 Schlächterpferde und 1 Maultier. 

Herkunft: Wien 32, Niederösterreich 22, Ober- 
österreich 20, Burgenland 1, Steiermark 10, 


Preise: Leichte Zugpferde Ia 4000 bis 7000S je 
Stück, IIa 2000 bis 4000S je Stück, schwere Zug- 
pferde Ia 65005S je Stück, IIa 4000 bis 60008 
je Stück. 


Marktamt der Stadt wien 


Nr. 15 / 19. Februar 1949 


FÜRDEN WIEDERAUFBAU 
lielern wir je nach Rohstofllage sämtliche 


Lacke ... Anstrichmittel 
Gebrüder Jirschik 


LACKFABRIK 


WIEN XV, ULLMANNSTRASSE 35 


Telephon R 33-4-20 
A 763/13 


Stellenausschreibungen 


MA. 17/II — 12006/49 


In den Wiener städtischen Krankenanstalten ge- 
langen folgende Assistentenstellen zur Besetzung: 


im Krankenhaus der Stadt Wien - Lainz 
eine Assistentenstelle An der I. chirurgischen Ab- 
eilung, 
eine Assistentenstelle ar aer geburtshllfiich-gynä- 
kologischen Abteilung, 
eine Assistentenstelle an der urologischen Ab- 
teilung; 


in der Ignaz-Semmelweis-Frauenklinik der 
Stadt Wien 


eine Assistentenstelle; 


in der Krankenanstalt Rudolfstiftung der 
Stadt Wien 
eine Assistentenstelle im Röntgeninstitut; 


im Erzh. Sophien-Spital der Stadt Wien 


eine Assistentenstelle an der chirurgischen Ab- 
teilung. 


Die Bezüge eines Assistenten betragen monatlich 
450 S zuzüglich der für die Bediensteten der Stadt 
Wien jeweils vorgesehenen Teuerungszuschläge, 

Bewerbungsgesuche um diese Stellen sind mit 
den entsprechenden Personaldokumenten (Geburts- 
schein, Heimatschein, Doktordiplom, alle in be- 
glaubigter Abschrift), mit einer Darstellung des 
Lebenslaufes und mit Verwendungszeugnissen zu 
belegen und bis spätestens 28. Februar 1949 bei der 
Magistratsabteilung 17 — Anstaltenamt — in Wien], 
Gonzagagasse 33, einzubringen, 

Im Lebenslauf sind in chronologischer Reihenfolge 
die verschiedenen Verwendungszeiten von der Pro- 
motion bis zum heutigen Tage unter Angabe des 
medizinischen Faches anzuführen, 

Die bereits im Dienst in den Wiener städtischen 
Krankenanstalten stehenden Bewerber haben ihre 
Gesuche im Dienstwege vorzulegen. 

Die Gesuche sind mit einer Bundesstempelmarke 
von 2 S, die Gesuchsbeilagen mit einer Bundes- 
stempelmarke von 50 Groschen zu versehen. 


Wir stehen im Orauerfall 
mit Rat und Filfe 
zur Verfügung 


STADTISCHE 


IV GOLDEGGASSE 


BESTATTUNG 


120 FILIALEN UND ANMELDESTELLEN IN WIEN 1 


i 


% 
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Amtsblatt der Stadt Wien 


Nr. 15 119, Febrvor 99 72727OV[OO[ 


Vergebung von Arbeiten 


Die Anbotbehelfe (Pläne, Kostenanschläge, 
Bedingnisse usw.) können, falls nicht etwas 
anderes rn ist, in der betreffenden 
Magistratsabtellung während der gewöhnlichen 
Amtsstunden eingesehen werden. 

Die Bedingnisse können, falls verkäuflich, im 
Drucksortenverlag der städtischen Hauptkasse 
bezogen werden. 

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen 
vorgeschriebenen Form zu überreichen. 

Verspätet einlangende oder nicht vorschrifts- 
mäßig ausgestattete Anbote werden nicht be- 
rücksichtigt, 

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl 
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung 
aller Anbote gewahrt. 

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden 
Magistratsabteilung erteilt. 

(M.Abt. 30 — K/10/5/1949.) 

Vergebung der Baumelster- 
arbeiten für den Umbau des 
Straßenunratskanals 10, Reumann- 
platz von der Puchsbaumgasse bis zur Laaer 
Straße und 10, Laaer Straße, vom Reumann- 
platz bis zur Waldgasse. 

Öffentliche schriftliche Anbotsverhandlung am 
Montag, dem 7. März 199, 9 Uhr, in der 
Magistratsabteilung 30, 7, Hermanngasse 24—238. 

Die besonderen Vertragsbedingungen und 
Vertragsunterlagen können in der M.Abt. 30 
während der Amtsstunden eingesehen werden, 

Wien, am 10. Februar 1949. 


Flächenwidmungs- und 
Bebauungspläne 


M.Abt. 18 — 2931/48 
Plan Nr. 1954 


Neufestsetzung des Flächenwidmungs- und Be- 
bauungsplanes im Gebiet des 14. Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1, Abs, 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Festsetzung 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 
das Gebiet zwischen der Bierhäuselberggasse, der 
Siedlung „Westend“, der Linzer Straße, der 
Katastralgrenze Hütteldorf und dem Mariabrunner 
Weg in Hütteldorf im 14. Bezirk am 2. Dezember 
1948 genehmigt wurde. 

Ausfertigungen des Beschlusses und der Plan- 
beilagen sind in der M.Abt. 6, Stadthauptkasse 
(Drucksortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, 
Stiege 9, Hochparterre, Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 12. Februar 1949. 

. Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 
* 

M.Abt. 18 — 2473/47 

Plan Nr. 1913 

Neufestsetzung und Abänderung des Flächen- 
widmungs- und Bebauungsplanes im Gebiet des 

22. Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
und Neufestsetzung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der 
Ostbahn, der Siedlung „Kriegerheimstätten“, der 
Quadenstraße, der Stadtrandsiediung sowie für das 
Gebiet zwischen der Ostbahn, der geplanten 
Bahnunterfahrung, der Quadenstraße- und der 
Gasse A im 22, Bezirk am 2. Dezember 1948 ge- 
nehmigt wurde, 

Ausfertigungen des Beschlusses und der Plan- 
beilagen sind in der M.Abt. 6, Stadthauptkasse 
(Drucksortenverlag, Wien 1, Neues Rathaus, 
Stiege 9, Hochparterre, Tür 15, erhältlich. 

wien, am 14. Februar 1949. 

Magistrat der Stadt wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 
” 
M.Abt. 18 — 1598/48 
Plan Nr. 1942 
Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 23. Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes im 
Zuge der Wiener Straße und Bruck-Hainburger 
Straße von der Friedhofstraße bis zur Ehrenbrunn- 
gasse In Schwechat im 23. Bezirk am 17, Dezember 
1948 genehmigt wurde. 

Austertigungen des Beschlusses und der Plan- 
beilagen sind in der M.Abt. 6, Stadthauptkasse 
(Drucksortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, 
Stiege 9, Hochparterre, Tür 15, erhältlich, 

Wien, am 14. Februar 1949. 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


M.Abt. 18 — 3977/47 
Plan Nr, 1987 


Unwesentliche Abänderung des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes im Gebiet des 5. Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 
Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes für das Gebiet zwischen der Wiedner Haupt- 
straße, der Blechturmgasse und der Rainergasse im 
5. Bezirk am 26. Jänner 1949 genehmigt wurde. 

Austfertigungen des Beschlusses und der Planbei- 
lagen sind in der M.Abt. 6, Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wier 1, Neues Rathaus, Stiege 9, 
Hochparterre, Tür 15, erhältlich, 

Wien, am 11, Februar 1949. 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 


Vereinsangelegenheiten 
SD — 8023/47 wien, am 18. August 1947 


Bescheid: 

Auf Grund des von Dr. Otto Leonhard als im 
Zeitpunkte der Vereinseingliederung gewählten 
Obmannes des Vereines der Freunde des akademi- 
schen Gymnasiums in Wien gemäß $ 1, Abs. 2, des 
Verfassungsgesetzes vom 31. Juli 1945, StGBl. Nr. 102, 
über vereinsrechtliche Maßnahmen (Vereinsreor- 
ganisationsgesetz) in der geltenden Fassung 
BGBl, Nr. 56/1947 eingebrachten Antrages ergeht 
folgender Spruch: 

Die Eingliederung des Vereines der Freunde des 
akademischen Gymnasiums in Wien in den Verband 
der Elternrunden, unter Aufhebung der Rechts- 
persönlichkeit, die vom Stillhaltekommissar für 
Vereine, Organisationen und Verbände auf Grund 
des Gesetzes vom 14. Mai 1938, Gesetzblatt für das 
Land Österreich Nr. 136/1938, mit Bescheid vom 
12. April 1939, ZIV Ad/Gr/Sch, angeordnet wurde, 
wird außer Kraft gesetzt. 

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst be- 
ginnen, bis der provisorische Vereinsvorstand 
gemäß $ 6, Abs. 1, des bezogenen Verfassungs- 
gesetzes behördlich bestellt ist, 

Über die Zusammensetzung des provisorischen 
Vereinsvorstandes wurde folgender Vorschlag er- 
stattet: 

Dr. Otto Leonhard, Wien I, Museumstraße 12, 
Hofrat Ludwig Marcus, Wien I, Beethovenplatz 1, 
NR.Dr. Eugen Margaretha, Wien XIII, Bossigasse 21a, 
Dr. Paul Pastrovich, Wien I, Rotenturmstraße 29, 
Dr. Martin Kink, Wien XIV, Isbarygasse 13. 

Gemäß $ 5, Abs. 3, des bezogenen Verfassungs- 
gesetzes werden der Bescheid über das Außerkraft- 
treten der Eingliederung und der Vorschlag über 
die Zusammensetzung des provisorischen Vereins- 
vorstandes, der letztere überdies mit der Bemer- 
kung verlautbart, daß im Sinne des $ 5, Abs. 4, 
des gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitglied binnen 
vier Wochen vom Tage der Verlautbarung zum 
Vorschlage Ergänzungs- oder Gegenvorschläge bei 
der Sicherheitsdirektion Wien (I, Rathausstraße 9) 
erstatten kann. 

Für den Sicherheitsdirektor: 
Stollewerk, e.h. 
Obersenatsrat 


Anton $trohmaiers(o. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Schrott- Werksbelieferer, 
Altmeralle, NMutzeisen, Fdel- 
stahlabfälle, Bleche, nacn Maß ge- 
schnitten, GUß unzerkleinert und 
ofengerecht), Paketierpres- 
sen, Abbrüche von Iindu- 
strieanlagen 


Büro: Wien Ill, Am Heumarkt 10, 8 17-5-10 Serie 
Betrieb: Wien XX, Friedrich Engels-Platz Nr. 15 
Teleohon A 46-2-60 und A 42-0-60 
Telegrammadresse: Eisenstrohmaier, Wien 
Bestimmungsstation für Bahnsendungen: 
Wien-Nußdorf, Industriegeleise 


Gewerbeanmeldungen 


eingelangt in der Zeit vom 31, Jänner bis 5. Fe- 
bruar 1949 in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag 
der Anmeldung in Klammern.) 


2. Bezirk: 


Bayer Frieda geb. Gronefeld, Kleinhandel mit 
Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwären, Czernin- 
gasse 9 (10. 1. 1949). — Bittermann Karl, Maschinen- 
schlossergewerbe, eingeschränkt auf die Montage 
und Reparatur von Gerbereimaschinen, Ybbs- 
straße 28 (13.1 1949). — Ebner Alfons, Photographen- 
gewerbe, Böcklinstraße 82/12 a (10 1. 1949). — Förster 
Aloisia geb. Leidnes, Feilbieten von heimischem 
Obst, Gemüse, Eiern und Geflügel im Umherziehen 
von Haus zu Haus und auf der Straße außer- 
halb des Gemeindegebietes von Wien, Ferdinand- 
straße 18/IL9 (14. 1. 1949). — Frankl Georg, Groß- 
handel mit Stahlwaren, Krafltgasse 3/1/5 (31. 12, 
1948). — Hammerschmid Adele geb. Schroth, Schirm- 
machergewerbe, Kleine Sperlgasse s/Ivım/ıs (21, 1. 
1949). — Heckermann Berta geb Schauer gesch. 
Scherer, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln nach Maßgabe der marktbehördlichen Zu- 
lassungserklärung, Karmelitermarkt, Stand Nr, 10 
und 12 (23. 12, 1948), — Hermes-Werke Leopold 
Herrmann, OHG., Großhandel mit sanitären Ein- 
richtungen, Röhren und Fittings, Untere Augarten- 
straße 21 (29. 12. 1948). — Horalek Rudolf, Friseur- 
gewerbe, Große Stadtgutgasse 30 (. 1, 199), — 
Kahlhofer Anna geb, Sztipkovich, Kleinhandel mit 
Obst, Gemüse, Agrumen, Kartoffeln und Essig- 
gemüse, Krummbaumgasse 6 (Gassenloka!) (27. 12, 
1948). — Kern Abraham, Kleınhandel mit Bijouterie- 
und Galanteriewaren, Praterstraße 21 (Gassenlokal) 
(10, 1. 1949). — Krieger Alfred, Kleinhandel mit 
Papier-, Kurz- und alanteriewaren, Rauchrequi- 
siten und Schreibwaren in Verbindung mit einer 
Tabaktrafik, Obere Augartenstraße 1, Augarten, 
Haupttor 1 (6. 4. 1948). — Menkes Fritz, Marktfahrer- 
gewerbe, Große Mohrengasse 19/3 (5. 1. 1949), — Ort 
Leopold, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, Kartoffeln, 
Agrumen, Obst- und Gemüsekonserven und Essig- 
gemüse, Haasgasse 8 (Gassenlokal) (18. 1. 199, — 


. Reishofer Maximi!ian Karl, Kleinhandel mit Brief- 


marken für Sammierzweckre und philatelistischen 
Bedarfsartikeln, Czerningasse 15/1/7 (22. 12. 1948). — 
„Sire Rudolf“, OHG., Ein- und Ausfuhrhandel mit 
Schwämmen und Sämischleder, Praterstraße 9 (5. u, 
1948). — Sommer Marla geb Ro2mann, Repassieren 
von Strümpfen, Engerthstraße 191/4/17 (3. 1. 1949). — 
Tichy Margarete geb. Cservenak, Damenschne!der- 
gewerbe, Untere Augartenstraße 31/2/1'34 (14. 1. 1919). 
— Willinger Josefine geb. Pokorny, Spielzeugher- 
stellergewerbe, beschränkt auf die Erzeugung von 
Kinderluftballons. Feuerbachstraße 8/12 (11, 1. 1949). 


3. Bezirk: 


Bernhuber August, Betrieb eines Tischtennis- 
Salons, Schützengasse 30 (28. 12. 1948). — Fischanger 
Leopo:dine, Kleinhandel mit Herren- und Damen- 
moden, Wäsche, Textilmeterwaren, Strick- und 
Wirkwaren, Beatrixgasse 8 (14. 1. 1949). — Havlik 
Karl. Mechanikergewerbe, Rasumofskygasse 1 - 
Kundmanngasse (21. 1. 1949). — Polasek Carmen, 
Modistengewerbe, Messenhausergasse 10 (20. 1. 1949). 
— Ponleithner Hans, Zuckerbäckergewerbe, einge- 
schränkt auf die Engroserzeugung mit Aussch-uß 
von Verkäufen an Letztverbraucher, Lorbeergasse 5 
(15. 11. 1948), — Seidl Wilhelm, Spenglergewerbe, 
Hagenmüllergasse 3 (20. 1. 1949), — söliner Karl, 
Kleinhandel mit Gold- und Silberwaren und 
Juwelen, Reisnerstraße 9 (30. 11. 1948). — Wesner 
Hermine, Alleininhaberin der Firma Anton Wesner, 
mechanische Bürsten-, Pinsel- und Besenfabrik, 
fabrikmäßige Erzeugung von Bürsten, Pinseln und 
Besen, Obere Viaduktgasse 30/32 (3, 8. 1948). 


4. Bezirk: 


Kahr Franz Johann, als Gesellschafter der Firma 
„Hanausek, Schuppich & Co “, OHG., Glasergewerbe, 
Argentinier Straße 71 (21. !2. 1948). — Muk Josef, 
Kleinhandel mit Honig, Lebzelten, Wachs und Ker- 
zen, Phorushalle, Zelle 23—26 (6. 12. 1948). — Pichler 
Friedrich, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Handel mit Obst und Gemüse, Margaretenstraße 44/21 
(@. 1. 1949). — Posch Josefa, Kleinhandel mit Brenn- 
materialien unter Ausschluß von flüssigen Brenn- 
stoffen, Elisabethplatz 5 (29. 10. 1948), — Sprinz 
Justine geb. Polak Kleinhandel mit Obst und Ge- 
müse, Obst- und Gemüsekonserven, Naschmarkt, 
Stand Nr. 210/211 (31. 12. 1948). 


5. Bezirk: 


Edthofer Maria geb. Proyer, wäscheschneider- 
gewerbe, Schönbrunner Straße 38/16 (25. 10, 1948). — 
Harasek Rudolf Vinzenz Handelsvertretung für 
pharmazeutische und chemisch-technische Produkte 
sowie für Lebensmittel, ferner kosmetische Artikel, 
Ramperstorffergasse 47 (11. 5. 1948). — Körber Hein- 
rich, Erzeugung synthetischer und aus natürlichen 
Stoffen hergestellter Liköressenzen, Siebenbrunnen- 
gasse 30 (29. 12. 1948) — Lesczuk Marie, Großhandel 
mit glastechnischen Bedarfsartikeln, Schönbrunner 
Straße 32/15 (16. 12. 118). — Novotny 
Werbegraphiker, : Arbeitergasse_14 (1. 12, 

Szücs Josef, Großhandel mit Geflügel und 

und Kleinhandel mit Eiern, Reinprechtsdorfer 
Straße 16 (10. 1. 1949) — Szücs Josef, Wildbret- und 
Gefiügelhandel (Ausschrotung), Reinprechtsdorfer 
Straße 16 (10, 1. 1949). 


6. Bezirk: 
Altbach Lilly, Erzeugung von Obstkonserven, 
Stiegengasse 7 (2. 12, 1948), — Beckel, Dipl.-Ing. Er- 
win, Handelsagentur für elektrotechnische Artikel 
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und Galanteriewaren, Theobaldgasse 11 (7. 1. 1949). 
— Eichler Franz, Handelsvertretung für Textil- 
waren, Schadekgasse 2/10 (15. 12, 1948). — „Hermus- 
spiele Handeisgesellschaft Weiner & Co.“, Kom- 
manditgesellschaft, Großhandel mit im Spezialver- 
fahren hergestellten Legespielen, Fröbelspielen und 
Baukästen, Webgasse 24 (22. 12. ). Kegel 
Wilhelm, Kleinhandel mit Schuhen, Webgasse 34 
(8. 12, 1948). — Leicht Henriette (Jetty) geb. Stern- 
berg, Kleinhandel mit photographischen, opti- 
schen und elektrotechnischen Artikeln, Mariahi,fer 
Straße 117 (18. 11. 1988), — Mader Anna geb. 
Schuster, Kleinhandel mit Kanditen, Schoko- 
laden, Zuckerbäckerwaren, belegten Brötchen, Obst, 
aikohoifreien Erfrischungsgetränken, Mariahilfer 
Straße 53 (Tanzschulı Mader) (18. 12. 1948), 


7. Bezirk: 


Dittrich Sophie geb. Tomassich, Kleinhandel mit 
Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Schokolade und 
Kracherin in verschlossenen Gefäßen, beschränkt 
auf den Verkauf an die Besucher der Tanzschule 
Kopetzky, Neubaugasse 7 (Tanzschule Kopetzky) 
(2 6. 1948). — Genossenschaft österreichischer Leder- 
sroßhändler, registrierte Genossenschaft mit be- 
schränkter Haftung, Großhandel mit Leder, Gummi 
und Lederaustauschstoften (Werkstoffen), Neustift- 
gasse 133 (6, 12. 1948), — Goy Walter, Handelsver- 
tretung mit Textilwaren, Mariahilfer Straße 8a 
(10. 12, 1948). — Koblitz, Ing. Alexander, Handels- 
vertretung für Chemikalıen, Drogen, ätherische 
Ole und Wachse. Erteilt auf Grund des Opfer- 
ausweises Nr. 239 nach $4 des Opferfürsorgegesetzes 
vom 4, Juli 1947, BGBl. Nr. 183, Neubaugasse 66, 
2. Stiege, IIV/22 (23, 14, 1948). — Lengsfeld Wilhelmine, 
Drechsierhandwerk, Hermanngasse 11 (4. 11, 1948). 
— Marek, Ing. Rudolf, Alleininhaber der Firma 
Ing. Rudolf Marek, Erzeugung von Schuhcreme, 
Lederkonservierungsmitteln, Metallputzmitteln, tech- 
nischen Schmiermittel. und Fußbodenpflegemitteln, 
Westbahnstraße 27—29 (30, 12. 1948). — Menzel Fried- 
rich, Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer 
im Betrieb einer Tankstelle mit drei Zapfauslässen, 
Lindengasse 6, im Hofe links vor der Garagenein- 
fahrt (9. 12. 198). — „Nähmaschinenversandhaus 
Strauß ‚Zum WMadersperger’“, KG., Handel mit 
Näh-, Stick-, Strick-, Schreib- und sonstigen ge- 
werblichen Maschinen, Fahrrädern, Koch- und 
Bügelapparaten sowie deren Bestandteilen, Sieben- 
sterngasse 13 (15. 12. 1948). — Ohme Ernst, Verkauf 
von Betriebsstoffen an Kraftfuhrer im Betrieb einer 
Tankstelle auf einen Zapfauslaß begrenzt (Kenyon- 
gasse 11) im Hofe vor der Garageneinfahrt, Neubau- 
ürtel 24 (13. 12. 1948), — Orri Radio, Franz Ohren- 

erger & Co., OHG, Elektro- und Radio im großen, 
Handelsvertretung für Rundfunkapparate und Zu- 
behör, Döblergasse 2 (29. 11. 1948). — Orri Radio, 
Franz Ohrenberger & Co., OHG., Elektro und Radio 
im großen, Handel mit elektrotechnischen, radio- 
technischen und sonstigen einschlägigen techni- 
schen Bedarfsartikeln, Döblergasse 2 (29. 11. 1948). 
— „Österreichische Vereinigte Schuhmaschinen-Ge- 
sellschaft, Gesellschaft m. b. H.“, Verleih von 
Schuhmaschinen und deren Bestandteilen, Schotten- 
feldgasse 85 (13. 1, 1949). — Rabl Friederike, Allein- 
inhaberin der Fırma „Ch Thlieben & Comp.“, Han- 
delsagentur, Lindengasse 55 (28. 12. 1948). — Rasch- 
huber Josef, Kleinhandel mit Büromaschinen, 
Kaiserstraße 11 (16, 11. 1948) — „Rudat & Co,“, OHG., 
Binnengroß- und -kleinhandel mit Bestrahlungs- 
apparaten, deren Bestandteilen und Zubehör, Schutz- 
brillen und Sonnencremen, Mariahilfer Straße 64 
(27. 9. 1948). — Scheller Josef Franz, Kleinhandel 
mit Schuhen, Neustiftgasse 39 (20. 12. 194). — 
Weigner Marie geb. Adamek, Kleinhandel mit 
Strick- und Wirkwaren, Handschuhen, Krawatten, 
Schals und Wäsche, Siebensterngasse 58 (25. 10. 1948), 


8. Bezirk: 


Berger Maria, Verkauf von Betriebsstoff an Kraft- 
fahrer im Betrieb einer Tankstelle, beschränkt auf 
einen Zapfauslaß, Fuhrmannsgasse 19 (11. 1. 1949). 
— Pölz Emilie geb. Schreiber, Kleinhandel mit Brot, 
Gebäck, Mehl, Hefe und Bröseln, Skodagasse 10 

. 12. 1988), — Schebesta Robert, als persönlich 
haftender Gesellschafter der „Österreichischen Rost- 
schutzgesellschaft R. Schebesta & Co., Kommandit- 
gesellschaft, Malergewerbe, eingeschränkt auf die 
Durchführung von Rostschutzanstrichen, Lamm- 
gasse 12 (14. 1. 1949), — Würl Karl, Herrenschneider- 
gewerbe, Zeltgasse 10—14 (10, 1. 1949). 


9. Berirk: 


Bein Karl, Kleinhandel mit Juwelen, Gold- und 
Silberwaren, Sechsschirrmelgasse 3 (27. 12. 1948). — 
„Goethe Richard & Co.“, Komm.-Ges,., Groß- 
handel mit Textilmeterwaren, Schulz-Straßnitzki- 


Gasse 8/III/8 (29 12. 1948). — Köck Friedrich, Markt-' 


Bauschlosserei 


Einfriedungen, Wasserpumpen 


Friedrich Auinger 


Wien XXI/147, Kaisermühlenstraße Nr. 66 
Telephon F 22-4-83 B 


A 538/13 


fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel 
mit Strick- und Wirkwaren sowie einschlägigen 
Kurzwaren, Georg Sigl Gasse 1/23 (13. 12, 198). — 
Marso, Ing. Friedrich, Ein- und Ausfuhrhandel mit 
Chemikalien sowie Holzkohle und textilen Roh- 
stoffen, Rooseveltplatz 10/5 (12. 11. 1948), — Sediacek 
Johann, Wäscheschneidergewerbe, Säulengasse 17 
(22. 1. 1949), — Wenisch Josef, OHG., Wäsche- und 
Modewarenhandei, Kleinhandel mit Textilwaren, 
Konfektionswaren, Linoleum, Teppichen, Vorhän- 
gen, Sportartikeln, Spielwaren, Bürsten, Kämmen, 
Leder-, Galanterie- und Pijouteriewaren, Alserbach- 
straße 22 (5. 1. 1949). 


10. Bezirk: 


Bublik Leopold, Kleinhanael mit Papier-, Kurz- 
und Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten in 
Verbindung mit einer Tabaktrafik, Ecke Neilreich- 
gasse - Sahulkagasse (Kiosk) (19, 1. 1949). — Raab 
Wilhelm, Alleininhaber der Firma Michael Raab, 
Fl Ettenreichgasse 9 (15. 12. 1948). — 
Simunek Otto, Handel mit Rundfunkapparaten, 
deren Bestandteilen und Zugehör, Senefelder- 
gasse 16 (5. 1. 1949). — Steyrer, Ing. Oskar, Erzeu- 
gung chemisch - kosmetischer Produkte, Riepl- 
gasse 1—5 (27. 10. 1948), 


11. Bezirk: 


Holzer Katharine geb. Pamperl, Kleinhandel mit 
Papier-, Kurz- und Galanteriewaren sowie Rauch- 
requisiten in Verbindung mit einer Tabaktrafik, 
Simmeringer Hauptstraße 113 (10, 12, 1948). — Markl 
Stephanie geb. Dabsch, Kleinhandel mit Haus- und 
Küchengeräten, Kaiser-Ebersdorfer Straße 261 (31. 3, 
1948). — Mossig & Co, Kommanditgesellschaft, Er- 
zeugung von Spezialdichtungspiatten unter Ver- 
wendung von Einlagen aus Metall oder aus Ge- 
weben in Verbindung mit wasserabweisenden 
Isoliermaterlalien verschiedener Zusammensetzung 
(Asphalt oder Asphaltmengen), Simmeringer Haupt- 
straße 178 (29, 7. 1948) — Schmidt Wilhelm, Allein- 
inhaber der Firma Kollar & Schmidt, Haltbar- 
machung von Naturpflanzen auf chemisch-techni- 
=. en und deren Verarbeitung, Grillgasse 46 a 


12, Bezirk: 


Bankhardt Ludwig, Strickergewerbe, Kollmayer- 
gasse 20 (13. 1, 1949). Matzagg Johanna geb. 
Skalla, Wäscheschneidergewerbe», Ratschkygasse 5/31 
(20, 1, 1949). — Schubbauer Franz, Erzeugung von 
Fußbodenpaste, Metallputzmitteln, Lederkonservie- 
rungsmitteln und Schuhcreme, Schönbrunner 
Straße 272 (17. 1. 1949). — Titz Karl, Handel mit 
neuen und alten Automobilen und Motorrädern 
sowie deren Bestandteilen, Seumegasse 5 (26, 1. 1949). 


13. Bezirk: 
Bayer Maria geb. Klinert, 
Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- 
mitteln sowie Haushaltungsartikeln, Hietzinger 
Hauptstraße 57 @. 1 1949) — Federhofer August, 
Kleinhandel mit Briefmarken und philatelistischen 
Bedarfsartikeln, Hietzinger Hauptstraße 17 (24. 12. 
1948), — Prochazka, 8: Kamilla, Erzeugung che- 
misch-technischer Produkte, beschränkt auf die 
Erzeugung auf dem Gebiet der Galvanotechnik, 
Lainzer Tiergarten, Alleestraße 23 (6. 7. 1948). 
Puy Adelheid Maria geb. Wasgestyan, Kleinhandel 
mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Marmeladen, 
Fruchtsäften, Sodawasser, Gefrorenem und Obst, 
Jagdschloßgasse 38 (Verkaufshütte) (5 1. 1949). 
Wanek-Wäsche, Gesellschaft m. b, H., Wäsche- 
schneidergewerbe, Hietzinger Hauptstraße 62—64 
(1, 11, 1948). — Witta Franz, Handelsvertretung für 
Papier, Papierwaren, Kurz- und Galanteriewaren, 
Kraelitzgasse 36 (11. 1. 1949), 


Kleinhandel mit 
und Putz- 


14 Bezirk: 


Feigl Walter, Handelsvertretung für landwirt- 
schaftliche Produkte sowie Futter- und Beifutter- 
mittel aller Art, landwirtschaf:tliche Maschinen 
und Bedarfsartikel, Zolagasse 15/13 (20, 12. 1948). — 
Schuster Leopoldine, Fleischergewerbe, Linzer 
Straße 118 (7. 1. 1949), 


15. Bezirk: 


Albers Arthur, Handel mit Fournieren, Sperrholz- 
platten, Paneelplatten, Holz- und Bastlerwaren, 
Sechshauser Gürtel 11 (10. 12. 1948). Greger 
Stephan, Verkauf von Betriebsstoffen an Kraft- 
fahrer im Betrieb einer Tankstelle, beschränkt auf 
einen Zapfauslaß, Hackengasse 21 (im Hofe links 
vor der Garagenkanziei) (13. 12, 1948). — Grimas 
Johann, Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer 
im Betrieb einer Tunkstelle, beschränkt auf einen 
Zapfauslaß, Rosinagasse 13 (im Hofe rechts bei der 
Garageneinfahrt) (7. 12. 1948). — Heber Paula, Ver- 
kauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer im Betrieb 
einer Tankstelle, beschränkt auf einen Zapfauslaß, 
Diefenbachgasse 24 (4. 1. 194). — Inführ Franz, 
Friseurgewerbe, Turnergasse 13 (20. 12. 1948). 
Jagsch Heinrich Leopold, Erzeugung von Milch- 
kannendichtungsstreifen aus Papler Herklotz- 
gasse 7 (24. 11, 1948). — Jandrasics Wilhelmine geb. 
Fürst, Kleinhandel mıt Papier-, Kurz- und Spiel- 
waren sowie Haushaltungsartikeln, letztere jedoch 
mit Ausnahme solcher Waren, deren Verkauf an 
den großen Befähigungsnachweis gebunden ist, 
Felberstraße 40 (23, 12, 1948), — Jellinek Felix, 
Käsereigewerbe, beschränkt auf die Herstellung 
von Liptauerkäse und WMargarinekäse, Ihering- 
gasse 21/1 (6. 12. 1946). — Koppensteiner Leopo!d, 
Hutmachergewerbe, eingeschränkt auf das Damen- 
filzhutmacher- und Strohhuterzeugergewerbe, 
Schanzstraße 32 (30. 12. 1948). — Netolicky Johann, 
gewerbsmäßige Ausübung der zur Patentierung 
angemeldeten Erfindung, Selbstroller für Vorhänge, 
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Kranzgasse 4 (11. 1. 1949). — Pachmann Josef, Klein- 
handel mit Kurzwaren aus Metall und Rauch- 
requisiten, Reindorfgasse 38 (4. 1. 1949), — Reiner 
Adolf, Gemüsekonservenerzeugung und Sauer- 
kräutlerei, Schwendermarkt, Marktplatz 48 (7. 1. 
1948), — Sebesta Jaroslav, eg Haus- 
schuhen ohne Lederbestandteile, iogasse 27 
(20. 12. 1948). — Synak Johann, Kleinhandel mit 
Briefmarken für Sammlerzwecke sowie philatelisti- 
schen Bedarfsartikeln, ag ten po 18/23/13 (22. 1. 1949). 
— Schlesak Anton, Beton- und Kunststeinhersteller- 
gewerbe, Pillergasse 22 (21, 12. 1948). — Schwartz 
Barbara geb. Gretz, Wäscheschneidergewerbe, 
Diefenbachgasse 59 (4. 1. 1949). — Strachovtschuk 
Thomas, Een für Nahrungs- und 
Genußmittel, Neubaugürtel 23/12 (5. 1. 1948), 
Vojtech August, Damenschneidergewerbe, Rauch- 
langkehrergasse 22 (10, 1. 1999) — Wagner Adolf, 
Schaufensterdekorateur, Preysinggasse 37/5 (6. 12. 
1948). Wiedemann Herta, Kleinhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putz- 
mitteln sowie Haushaltungsartikeln, letztere unter 
Ausschluß von Petroleum und Spiritus, Schwender- 
gasse 2 (20, 12. 1948). — Zeckl Maria geb. Grüger, 
Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Robert Hamerling-Gasse 17 (1. 7. 1948). 


16. Bezirk: 


Chreiska Johann, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit Damen-, Herren- und 
Kinderbekleidungsgegenständen mit Ausschluß von 
Mäntein und Kostümen sowie mit Zuckerwaren, 
Menzelgasse 295 (4. 1. 1949). — Kirchner Gabriel, 
Großhandel mit Textilwaren aller Art, Kopp- 
straße 34 (6, 12, 1948). 


17. Bezirk: 


Beran Josefine geb. Schönberg, Erzeugung von 
Hausschuhen ohne Lederbestandteile, Kalvarlen- 
berggasse 8 (15. 12, 1948). Maxa Otto, Herren- 
schneidergewerbe, Geblergasse /I1/10 (31. 12. 1948). 
— Pleininger Josef, Pferdelastenfuhrwerksgewerbe, 
Beheimgasse 14 (25. 10. 1948). 


18, Bezirk: 


Feiler Heinrich, Kleinhandel mit Sauerkraut und 
Gemüsekonserven, Gersthofer Markt, Stand 9 (14. 1. 
1949). Hoch Robert, Handeisvertretung für 
Nahrungs- und Genußmittel, Martinstraße 831 
(12, 1 1949), — Müller Felix, Glasergewerbe, Kreuz- 
gasse 87/89 (29. 12, 1948), — Olbrich, Dr. Otto, Groß- 
handel mit Textilwaren und einschlägigen Kurz- 
waren, Weimarer Straße 12/3 (10. 1, 1949). — Straßner 
Ludwig, Kleinhandel mit Uhren und Silberwaren, 
Johann Nepomuk Vogl-Platz 1 (10. 12, 1948). 
Verein Arbeiterheim Währing, Kleinhandel mit 
Kanditen-, Zuckerbäckerwaren, Schokoladewaren, 
alkoholfreien Erfrischungsgetränken, belegten Bröt- 
chen, Gebäck, Flaschenwein und F:aschenbier, 
Wurstwaren, Salzgurken, Essiggurken, Leitermayer- 
gasse 45 (10. 1. 1949). 


19. Bezirk: 


Hauser Alfred, Fleischergewerbe, 
Straße 14 (3. 


Kahlenberger 
1. 1949), — Lackner Gerhard, Erzeu- 
gung von Drahtwaren unter Ausschluß der 
Führung eines Handwerksbetriebes, Pantzer- 
gasse 1926 (17. 1. 1949), 


21. Bezirk: 


Dziuma Anna geb. Babinski, Handel mit lebendem 
Geflügel, Siemensstraße 161 (21. 1. 1949), — Loika 
Johann, Kleinhandel mit Brennholz, Gerasdorf, 
Kirchengasse 9 (23, 12. 1948). — Schuller Olga geb, 
Klos, Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer 
im Betrieb einer Tankstelle, beschränkt auf einen 
Zapfauslaß, Schwaigergasse 31 (17, 1. 1949). 


vw. 
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- 22. Bezirk: 
Mörth Franz, Zerkleinern von Brennholz mittels 
fahrbarer_ Kreissäge sowie Häckselschneiden, 
Erzherzog Karl-Straße 252/20 (17. 1. 1949). 


23. Bezirk: 

Kriwanek Juliana Maria, Marktfahrergewerbe, 
beschränkt auf den Handel mit Obst, Gemüse, 
Geflügel und Eiern, Rothneusiedi 58 (15. 12. 1948). — 
„Schwadorfer Baumwollspinnerei und Bleicherei, 

. Kantor, Pollack & Co.“, Komm.-Ges., fabrikmäßige 
Erzeugung von Baumwoligarnen und Baumwoll- 
geweben, Schwadortf 4 (4. 1. 1949). 


25. Bezirk: 

Bärnreiter Franziska, Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, Wasch- und _Putzmitteln, 
Haushaltungsartikeln, Perchtoldsdorf, Hochstraße 32 
(9. 12. 1948). — Bobr Franz, Zuckerbäckergewerbe, 
Rodaun, Perchtoldsdorfer Straße 11 (9. 12. 1948). — 
Oberhofer Johann, Einlegen von Essiggemüse und 
Sauerkraut, Atzgersdorf, Liesinger Gässe 19 (23. 9. 
1948). — Schwaiger Editha, Kleinhandel mit Strick- 
und Wirkwaren sowie einschlägigen Kurzwaren, 
Vösendorf, Rosegger-Sied!ung 852 (21. 12. 1948). — 
Stanzel Hermine, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Handel mit Obst, Gemüse, Agrumen, 
Kartoffeln, Beerenfrüchten, Schwämmen, Vösendorf, 
Schönbrunner Allee 379 (28. 11. 1948). 


26. Bezirk: 

Kilian Johann, Beton- und Kunststeinhersteller- 
gewerbe, Klosterneuburg, Donaustraße 14a (29. 12, 
1948). — Ottendorfer Erich, Töpfergewerbe, einge- 
schränkt auf die Erze von Kacheln, 
Klosterneuburg, Stadtplatz 9 (5. 1. 1949). — Wallner 
Franziska geb. Schmudermayer, Kleinhandel mit 
Brennholz, Klosterneuburg, Weidlingbach Nr. 17 
(22. 12, 198). — Zeisel Marie geb. Schlögel, 
Spediteurgewerbe, Klosterneuburg, Wilhelm Leb- 
saft-Gasse 10 (11. 1, 1949). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 24. bis 29. Jänner 1949 
in der M.Abt, 63, Gewerberegister. (Tag der Ver- 
leihung in Klammern.) 

1. Bezirk: 


Dukes Eugen, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform einer Bar mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GO., lit. b) Verabreichung von belegten Bröt- 
chen, Elern in jeder Form und Gulaschsuppe, 
Ut. c) Ausschank von F'aschenbier und Flaschen- 
wein, lit. d) Ausschank von gebrannten geistigen 
Getränken, lit, f} Verabreichung von Kaffee, Tee, 
Schokolade, anderer warmen Getränken und Er- 
frischungen in dem im $ I. GO. näher bezeichneten 
Umfang, lit, 8 Haltung erlaubter Spiele mit Aus- 
nahme des Biliardspieles, Singerstraße 9 (23 
1948), — Gruber Pauline geb. Göbl, Gast- 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., 
lit, b) Verabreichung und Verkauf von Speisen in 


Oskar Wanko 


Spezialtransporte schwerster Güter, wie Transfor- 
matoren, Lokomotiven, Kessel, Maschinen usw., mit 
Spezialfahrzeugen 


Wien X1/79, Simmeringer Hauptstraße 12 
Telephon U 19-2-60 


Möbeltransporte, Spedition, Einlagerung: 
Wien Ill 40, Ungergusse 54 
Telephon U 17-0-40 
A 52913 


Adalbert Herbidh’s Wwe. 


STADT- 
SCHIEFER- UND ZIEGEL- 
DECKERMEISTER 


Wien XXL Immengasse 21 


Telephon A 60-8-85 
A 376/6 


Bau- und 
Portalglaserei 


den im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, 
lit. c) Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, 
lit. d) Ausschank von gebrannten geistigen Ge- 
tränken im Rahmen des Gasthausgewerbes, lit. Ru 
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard- 
spieles, Gölsdorfgasse 1 (16. 11. 1948), — Hollweger 
Karl, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Kaffeehauses mit den Berechtigungen 
nach $ 16 GO. lıt b) Verabreichung und Verkauf 
von kalten Speisen in dem im $ 17 GO. näher be- 
zeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von-Flaschen- 
bier und Flaschenwein, lit d) Ausschank von ge- 
brannten geistigen Getränken, lit, f)} Verabreichung 
von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Ge- 
tränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 
GO, näher bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung 
erlaubter Spiele und eines Billards, Schuler- 
straße 20 (10, 11, 1948). 


4. Bezirk: 

Edelböck Johann, Altwarenhandel, Wiedner Haupt- 
straße 6 (16, 12. 194) — Linsker Bruno, Verkauf 
der zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffe 
und Präparate, mit Ausnahme von Vaceinen, Seren 
und Bakterienpräparaten, jedoch mit Einschluß der 
medikamentös imprägnierten Verbandstoffe, inso- 
tern dies nicht ausschließlich Apothekern vorbe- 
halten ist, gemäß $ If, Abs. 1, Punkt 14, GO., 
Karolinengasse 17 (20 11 1948,, — Wesajczuk Johann, 
Altwarenhandel, beschränkt auf den Kleinhandel 
mit alten Möbeln, Belvederegasse 29 (13. 11, 1948). 


5. Bezirk: 
Dörr Josef, Notenvervielfältigungsbüro mit ein- 
tachen Verfahrensa:ten, gemäß $ 15, Abs. 1, Punkt], 
GO., Wiedner Hauptstraße 152 (30, 12. 1948). 


8. Bezirk: 

Mühlberger, Dr.-Ing. Friedrich, Darstellung von 
Giften und für d’e Zubereitung der zur arznei- 
lichen Verwendung bestimmten Stoffe und Präpa- 
rate, gemäß $ 12, Abs, 1, Punkt 14, GO. Alser 
Straße 19 (12. 1. 1946). 


9. Bezirk: 


Sobiläek Elfriede geb. Kotzinger, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von Speisen in 
dem im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit. c) 
Ausschank von Bier. Wein und Obstwein, lit. d) 
Ausschank von gebrannten geistigen Getränken, 
lit, g) Haltung erlaubter Spiele, mit Ausnahme des 
Billardspieles, Währinger Straße 66 (6. 1. 1949), 


11. Bezirk: 

Haderer Therere, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Gasthauses mit den Berech- 
tigungen nach $ ı6 GO., lit b) Verabreichung und 
Verkauf von Speisen in dem im $ 17 GO. näher be- 
zeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit. g) Haltung erlaubter 
Spiele, mit Ausnahme des Billardspieles, Hauff- 
gasse 18 (11. 1, 1949). 


12. Bezirk: 


Cerny Maria geb. Handl, Gast- und Schankge- 
werbe in der Betriebsform einer Spirituosenschänke 
mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., lit. b) Ver- 


ALLE MALERARBEITEN 


von einfacher bis zur moder.usten Aus- 
führung. Moderne Decken-, Stiegen- 
häuser- und Kirchenmalerei. Sämtliche 
Anstreicher- u. Holzimitations-Arbeiten 


Malermeifter FJofef Binder 


WIEN IX, LIECHTENSTEINSTRASSE 95/19 
Teiepton A 11-1-17 U 
Geschäit: WIEN IX, ROTENLÖWENGASSE 19 


Telephon A 17-807 
A Ba9/ı8 


Buutischlerei 
Johann Stipp! 


WIEN XX1/146. KAGRANER PLATZS 
Telephon Nr. R45-4-75 


KARL SLEZAK 


Wien XXI, Schüttaustraße 46 
Telephon R 48-207 


abreichung von Brot, Backwaren, Butter und Brot- 
aufstrichen, lit d) Ausschank und Kleinverschleiß 
von gebrannten geistigen Getränken, lit, f) Ver- 
abreichung von Tee, Punsch und alkoholfreien 
Heißgetränken und alkoholfreien Erfrischungs- 
getränken, Rosalilagasse 9 (27. 12, 1948), — Haitzer 
Anton, Altwarenhändel, Rauchgasse 32 (15, 1. 1949). 
Palaoro Josef, Elektroinstallationsgewerbe im 
Umfang der Unterstufe (eingeschränkte Nieder- 
spannungskonzession), Zenogasse 5 (4. 1, 199), — 
Wollmann Alois, Elektroinstallationsgewerbe im 
Umfang der Unterstufe (eingeschränkte Nieder- 
spannungskonzession), Eichenstraße 74 (27. 12, 1948). 


13. Bezirk: 


Wiesner Hugo, Ges und Wasserinstallateur- 
gewerbe mit der Einschränkung auf die Führung 
eines Unternehmens unter Ausschluß der Verwen- 
dung von Dienstnehmern im Sinne des $ 18, lit. d), 
Verbotsgesetz 1947, Wolfrathplatz 4 (10. 1. 1949), 


20. Bezirk: 


Hausner Albert, Beförderung von Lasten mit 
Kraftfahrzeugen, deren Eigengewicht 350 kg im 
gebrauchstfertigen Zustand ohne Anhänger Äver- 
steigt, im Umkreis von 50 km vom Standort ge- 
rechnet, Gerhardusgasse 17 (10. 1, 1949). — Hiendler 
Franz, Beförderung von Lasten mit Kraftfahr- 
zeugen, deren Eigengewicht ohne Anhänger 350 kg 
übersteigt, im Umkreis von 50 km vom Standort 
gerechnet, Denisgasse 44 (17. 1. 1949), 


21, Bezirk: 


Achter. Leo, Vertilgung von Ratten, Mäusen, 
schädlichen Insekten u, dgl. durch gifthältige 
Mittel ($ 15, Punkt 21, GO), Prager Straße 8 
(20, 1. 1949), — Hlawitschka Richard, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., 
lit. b) Verabreichung von Speisen in dem im $ 17 
GO. näher bezeichneten Umfang, lit, c) Ausschank 
von Bier, Wein und Obstwein, lit. f) Verabreichung 
und Verkauf von Kaftee, Tee, Schokolade, anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem 
im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit, @) 
Haltung erlaubter Spiele, mit Ausnahme des Billard- 
spieles, Prager Straße 78 (11. 1. 1949), — Schuckert 
Ferdinand Josef, Gast- und Schankgewerbe, in der 
Betriebstorm eines Gasthauses mit den Berechti- 
en nach $ 16 GO, lit. b) Verabreichung von 

peisen in dem ım & 17 GO, näher bezeichneten 
Umfang, lit, c) Ausschank von Bier und Wein, 
lit. 2) Verabreichurg und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade, anderen warmen Getränken und von 
Erfrischungen in dem im $ 17 GO. näher bezeich- 
neten Umfang, lit, g) Haltung erlaubter Spiele, 
Deublergasse 13 (12, 1. 199). 


24. Bezirk: 


Sig! Franz, Vertilgung von Ratten, Mäusen, schäd- 
lichen Insekten u, dgl., außer mit Zyangasen oder 
anderen hochgiftigen Gasen und mit Ausschluß 
der Schädlingsbekämpfung im Pflanzenbau ($ 15, 
Punkt 21, GO.), Mödling, Viechtelgasse 2 (17. 1. 1949). 


26. Bezirk: 


Gas- und Wasserinstallations- 
Holzgasse 121c (22, 12. 


Möhsmer Viktor, 
gewerbe, Klosterneuburg, 
1948), 


BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 


Franzheinhardt 


BÜRO: WIEN X, ERLACHBASSE 10 
Telephon U 43-6-40, U 45-8-95 


WERKSTÄTTE: WIEN X, RANDHARTINGERG. 3 
A013 


Behördlich konzessionierte Installations- 
Unternehmung für 


Gas-, Wasser-, Heizungs- und sani- 
täre Anlagen 


Cyrill Polasek 


Wien 21, Wagramer Straße Nr. 126 
A376153 Telephon R 45-1-94 U 


Spiegel- und 
Bildereinrahmungen 
A 481/12 
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AUTO- UND FUHRWERKS-UNTERNEHMUNG 


Anna Wegmayer 


Wohnung: Wien XI, Hallergasse 47 
Betrieb: Wien Ill, Franzosengraben 2183 
Feiınsprechnummer U 12-1-57 Z 


Franz Zivkowic Wtw. 
Gas- und Wasserinstallationen 
Zentralneizungsbau 

Wien Vill, Lange Gasse ?2 
Telephon B 43-7-30 


Straßenbauunternehmen Seit 


STADT-PFLASTERMEISTER Er 50 
Tau |.“ 


KARL VOITL 
Fisch-Spezialgeschäft 


WIEN XVI, BRÜSSLGASSE 28 
Tel. A 37-0- d y 

N tank A723 Zentrale: Wien XX, Nordwestbahnhof 
Telephon A 42-5-18/19 


A sllalı 3 


-NORDSEE- 


B 28-0-48 Büro 
Er EEE 
HIFI EEE 


WENZL HARTL 


Holzkonstruktions-Baugese'lschaft 


Wien XIX, Sieverirger Straße 2 Tel. A 12 0-96 

Werk Echsenbach,. N.-U. Tel. N. I 

Werk Irntritz, N.-U. Tel. Nr. 7 
Halien- und Irdustriebouten 
Zımmerm .n*s- urd Tischierorbeiten 


Halzwonnhäuser / Baumeisterarbeiten 
At A 779112 


ASPHALT-werke 
ıng. GARTNER 
MEGNER 


Wien I, Eschenbachgasse 10 
Telephon A 32-4-61, B 26-409 


Asphaltierungen / Isolierungen 
Schwarzdeckungen 


GLASERMEISTER 


JohannEder 


Wien X1l/82, Ignazgasse 3 
für Bau-, Dach-, Portalverglasungen 
Telephon R 32-1-95 


A 764/13 


WIENER FRÜHJAHRSMESSE 1949 


VOM 13. BIS 20. MÄRZ 


MESSEPALAST 


Modemesse / Lederwaren / Pelze und Schuhe / Möbel / Kunst- 
gewerbe / Gebrauchsartikel / Papier- und Büroartikel / Verlage 
Spielwaren / Haus- und Küchengeräte / Sportartikel / Gold- 
und Silberwaren / Parfümerie und Kosmetik / Kollektivausstel- 
lung des N.-Ö. Wirtschaftsförderungsinstitutes 
ERP-AUSSTELLUNG: Amerikas Beitrag zum Wieder- 
aufbau Europas (Marshall-Plan) 


Sonderabteilungen: 


ROTUNDENGELÄNDE 


Technische Messe / Eisen und Stahl / Maschinen und Werk- 

zeuge / Elekrotechnik / Radio / Baumesse / Maschinen für die 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie / Beheizung und Beleuch- 

tung / Landwirtschaftliche Maschinen / Büromaschinen 

Chemische Erzeugnisse, Farben und Lacke, Gummiwaren 

Nahrungs- und Genußmittel / Land- und forstwirtschaftliche 
Musterschau / Weinkost 


Italienische Schiffahrtslinien 


Scandinavien Airlines System 


OFFIZIELLE AUSLANDSBETEILIGUNG 


Tschechoslowakei / Italien / Ungarn 


SONDERSCHAUEN 


Österreichische Tabakregie / Österreichische Salinen 


SONDERAUSSTELLUNG 


der Wiener Elektrizitätswerke und Wiener Gaswerke 
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Ing. Rudolflang 


Architekt und Stadtbaumeister 


WIEN VIII/65, 
Ledererg. 13, Tel. A 26-4-26 
HOCHBAU / TIEFBAU / KULTURBAU 


Maschinerbau u. Pumpen 


WIENXX,LEITHASTRASSE 13 
A522 Tejephon: A 42-0-45 


Sämtliche Rohr-,’ Schmiede- und Gußleitungen. Über- 
nahme von Dompf-, Kessel-, Kreisel- und Hand- 
umpen zur Reparatur. Pumpen für Wasser, - Benzin, 
etroleum, DI und Fäkalien für Hand- und Motoren- 
betrieb. Übernahme von Maschinenreparoturen 


A 517/26 


UIANIINNNINNNNAULANINEIIAUUNAUKNALAAIAIIKAIKRIKNNNAN 


INNHNHNENEIAHRTUNEENAENNINANING 


UIANIENUINUNAIDINKAAADUKINALLANIARIDEUABUNKINIAELIDEENUNNUKINUOIUDUKUNNI 


wä 
BAUANSTALT 


W.BALIK 


Wäschereianlagen für Groß-, 
Mittel- und Kleinbetriebesowie 
deren Reparaturen 


HEIZUNGS- 
LUFTUNGS- 
SANITARE 


innen "ZENTI- 


Zentraiheizungs-Installations-K.6G. 


WIEN XIV/89, HÜTTEL- 
DORFER STRASSE 124 


Telephon A 39-0-39 


OTTOPIFFL’*Wtw. 


Dachdeckerei 


KLOSTERNEUBURG 
Albrechtstraße 45 
Telephon 1-100 


„BW 


A 539/12 


aa FABRIK FÜR BLEIWAREN 
U. METALL-LEGIERUNGEN 


NEURATH CO. 


WIEN XVIL LASCYGASSE 2-8 
TELEPHON A 43-2-29 


u ne a, „DS o D Ze a Ham m = m 


9. dllend 


Bau- und Portalverglasung 
Glasschleiierei 


WIEN VII 
STUCKGASSE 11 


Telephon B 30-0-56, 
B 39-505 


Kontrahent der Gemeinde Wien 


Übernahme aller 
Glasarbeiten für den 
Wiederaufbau 


A T7U1 


August Ehrhardt 


Wien IX, Zimmermanngasse 11 
Fernruf A 25-0-76 


Kraftfahrzeugzubehör und 
technisches Material 


Großhandel Gegründet 1919 


10, Jahre 


BRUNNENBAU-TIEFBOHRUNG 


Schachtbrunnen jeder Art und Leistung, 
Bohrbrunnen, Sondierbohrungen mit und 
ohne Kerngewinnung (Gegenstromveriahren) 
ATI 
Anton Rabel's Nacht. 
DR. JB0SEF KRESSE 


Wien XVIII 110, Theresiengasse Nr. 42-44 
Gegründet 1845 Fernrut A 28-3-55 


Walter Gauf 


Sperialunternehmen Für Abbrüche von 
Häusern, Inoustrieanlagen, Auflräumun- 
gen usw, | Handel mit Baumatertalien 
una Baustoffen 


WIEN VI, Eszterhäzygasse 28 
Telephon B 22-0.50 
Lagerplatz : 


WIEN XIX, Heiligenstädter Straße 62 


Telephon A 12-0-47 
A 808/13 


iz 3 
. 
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FRANZ WOLF 


Stadtpflastermeister 
und Fuhrwerksbesitzer 
Wien XIX, Silbergasse 44 


Telephon A 18-6-79 A 794 


L.eopold Fillinger 


—— 


wWten I, Stubeneing 16 + Tel. R 200,33 


JOSEF HANEL 


Anstreichermeister 


WIEN XX, GREISENECKERGASSE 18 
Telephon A 43-5-76 


A 178j13 


Karl Wölfl’s Witiwe 


Beh. konz. Installations-Anstalt 


WIEN XIX, BILLROTHSTRASSE 37 
Telephon A 14-8-94 


GLASERMEISTER 


Weber Alcis 


BAU- UND PORTALVERGLASUNGEN 


Spezialist für moderne Wand- 
verkleidungen in Marmorglas 


Erzeugung eigener patent. Mistheetlenster 
ohne Kitten, ohne Löten 


Wien XXIII, Ober-Laa, Hauptstraße 407, Tel. U 47-7-.56 


NINE 


Bleirohre 
Bleifolien 
Riffelblei 
Lötzinn 


Bleibleche 
Bleidrähte 
Bleiwolle 
Lohnschmelzungen 


gegossen oder in Drahtform, gepreßt 


A8?2/1 


Weichblei 
IINUNUNNNNNUUUUUMNNUMNNNUAUNNDNNDUNN 


Lagermetall Blockzinn 


ukaaasnaramOARRamAKKKORRAKTERAKRAERÄRRGEREAAKRGRRRHRONKRRERAKKARRENRERRKNAERRAREKKOKRRRARGBAEKRHOÄRRRIKRARRHRFREHAGRERRLAKRERRKRRERRERRERRPERDRRDHEEAGTUN REN EIHRDRRAHRTETHEREKRERRAKRREELHEFERDEERTREKHRONKKHERNKAEDRKRHENEOTEHKARERRREARANHRROTIABETRAEBAFRRUNRAR HR KNN 


Garderobe- 
Schränke 


zwei- und dreiteilig, Wirtschaftsstufenleitern 
Fenster und Türen 


WIEN XVIll. SCHULGASSE NR. 22 
Telephon A 20-205 und A 25-0-82 
A Tall 


Josef 


Petertill 


Installationsbüro für 
elektrische Anlagen 
WIEN VIll, Josefstädter Straße Nr. 32 


Verkaufsabteilung A 24-4-75 Techn. Büro B 43-5-71 
A 708 


Jchann Bosch 


Fabrik für Asphalt, Dachpappe und Teerprodukte 
GESELTSCHATE MB. B. 


Dachpappe, Teerprodukte, Schwarzdeckun- 
gen, Asphaltierungen Isolierungen und 
Straßenoverflächenbehandlungen 


WIEN X, Sahulkastraße 5 


Telephon U 42-3.74, U 43-000 
A 397113 


Straße 58/HP!1. 


hell, gegen 2 
Kabinett, Küche oder Zim-| Einzelraum und 
mer, 2 Kabinette, Küche, raum In Gemeindebau oder 
Vorzimmer im 1.jZimmer, Küche und Zim-|Küche, Vorzimmer, Diener- Küche, nur englische oder! 
bisizimmer, Bad, alles innen, amerikanische Zone. Marie! 


eventuell 
bis 18. Bezirk. Josef Becker,mer, Küche im 1. 
16, Nauseagasse 202/18. Zu-20. Bezirk, Oskar Haber-|im 1., 4, 6., 8., 9. Bezirk, Zapietal, 18, 
schriften an J. Bscker, 10,'zettel, 2, Obere Augarten-/an der Hauptstraße gelegen, Grün-Gasse 23/4 (Hauswart-| ‚1007‘ an 


Johannitergasse 226, johne Bombenschaden. 


4 
Franz Braun s Wiw. 
BAUSCHLOSSEREI 


Beschlagarbeiten und Konstruktionen 


Wien XVI/107, Koppstraße 115, 
Tel. A 38-2-24 


A 378/6 


+ Kleiner Anzeiger + 
he SS EEEEEESEESSEEEASEEEEEEEEEEEEE 
Tausche 2 Zimmer, Küche, bau, gegeh Gemeindesied-|Bezirk. Josef Tichy, 17, 

Wohnungstausch Vorzimmer, alles hell, sehr Jung kleinste Type oder Behelmgasse 88/3/19. 


guter Zustand, Telephon, 
‚Parkettboden, gegen 3 Zim- 
Tausche 2 Zimmer, Ka-;mer oder 2 Zimmer, 
binett, Küche, Vorzimmer,jbinett, Küche, Vorzimmer, 
neu renoviert, alles Innen,| Bad, nicht im letzten Stock, 
gegen 3 bis 3%. Zimmer, im 1., 3., 6. bis 9 und 13, 
Küche und 
im 3. Bezirk, Anna wisch, 5, Margaretenstraße „ 
Poschka, 4. Prinz Eugen-|641/6. "Telephonische 
Zu besich- fragen täglich ab 18 Uhr 
tigen geg. vorherige teleph.| unter B 23-1-83 Z, 
Anmeldung U 17-1-67Z od.| 
U 13-6-45. 

Tausche Zimmer, Kabinett, Küche, 
Küche, guter Zustand, alles; meindebau, 
Zimmer, alles neu renoviert, gegen 
Einzel- 


Nebenräume bis 19. Bezirk. Karl 


Vorzimmer, 


straße 44'3/3/15, 


Ing. Emmerich 


SERNOHORSZK 


Tausche Zimmer, Kabinett, 


guter Zustand, 


A 311/13 


M. LEBER 


TÜREN-, FENSTER- UND 
WEICHHOLZMÖBEL-FABRIK 


WIEN XIX, SOLLINGERGASSE 11—15 
TELEPHON A 19-3-13 


Fried. Siemens Werke 


AKTIENGESELLSCHAFT 
Unternenmen für Wärmetechnik 


Gasherde, 
Gaskocher, Gasbackrohre, 
Großküchenanlagen für Gas, 
Kohle und Dampf, 
Kohlenherde 


WIEN XXI, WAGRAMER STR. 96, 
TEL. R 47-5-65 


NIEDERLAGEN: 


Wien IX. Alser Straße 20 
Telephon A 23-5-70 


Wien VII Marlahilfer Straße 60 
Telephon B 58-2-34 


Wien X, Favorltenstraße 111 
A 4186 


Karl Reingruber 


BAUSPENGLER, INSTALLATEUR 


für Gas-, Wasser- und sanitäre 
Anlagen A 37313 


WIEN 18/110, 


Währinger Straße Nr. 142 
FERNRUF A 16-0-75 


Tausche Zimmer, 2 Ka- Tausche Zimmer, Küche. | 
binette, Küche, Vorzimmer, sehr guter Zustand, gegen 
sehr guter Zustand, alles Zimmer, Küche im 6. bis 
innen, Telephon, Gemeinde- 9. Bezirk und 16, bis 19. 


Zimmer, Kabinett, Ki A 
Vorzimmer, Balkon .. Tausche Kabinett, Küche, 


Gemeindebau 3. bis 9. und Hauswartwohnung, gegen 
12. bis 19, Bezirk. Ca. Zimmer, Kabinett, Küche 
millo Berger, 3, Weißgerber !M 3. Bezirk. Marie Hofer, 
Lände 30—36/1/6. 3, Baumgasse 15/4, zu be- 
sichtigen ab 14 Uhr, 

Biete 2 Wohnungen: - 

Zimmer, Küche, Vor. Tausche 2 Kabinette, Küche, 
zimmer, alles innen, sehr Hauswartwohnung, _ guter 


Zustand gegen Zimmer, 
‚nnig, dri ‚ Tele- d z 
ne as ecen er a Kabinett, Küche im 15. bis 


Klein, 18, Scheibenberg-| 18- Bezirk, möglichst alles 


sse 11/18, d2zi ‚innen, Rudolfine Mayer-| 
Een er ale hofer, 18, Anastasius Grün-| 


innen, sehr sonnig, Tele-| Gasse 21/2. 

phon, Dr. Paul Klein, 18, Tausche Kabinett, Küche) 
Schelbenberggasse 11/2/15,gegen Zimmer, Küche, even-| 
für 4 Zimmer, Kabinett, tuell Zimmer, Kabinett, 


Anastasius| 


|wohnung). 


u m em: ae race um a 
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AUTO 
VERGLASUNG 


ALOIS STELZL 


WIEN 
Vi, SEIDENGASSE 29 
Telephon 8 33-4-54 B 35-0-68 


Scheuringer&Co. 
QUALITATSWERKZEUGE 


WIEN V, CASTELLIGASSE NR. 5 
TELEPHON B 27-207 


LAGER: WIEN I, BIBERSTRASSE 7, TEL. R 29-2-66 
A 458 6 


KARL PUNZL 


Installationsunternehmung für 
Gas-, Wasser- und Heizungsanlagen 


Mödling, Babenbergergasse 8 
Telephon 86 


A4D 


BAU- UND 
REPARATURGLASEREI 


Leopold Demofi 


Wien Vı55, Siebenbrunnengasse 64 
Telephon A 34-0-50 


Tausche Zimmer, Kabinett,| 
Küche, Vorzimmer, sehr Büromaschinen 
hell, sehr guter Zustand, 
Telephon, alles Innen, Ge-|Schreibmaschine uw. Rechen- 
meindebau, gegen 2 bis 3jmaschine gegen bare Kasse 
Zimmer, Kabinett, Küche, gesucht. Mader KG., Wien 3, 
Vorzimmer, mit Telephon,/Rennweg 34, U 18-3-30. 
alles innen. kein Bomben- 
schaden, Gemeindebau be-! 
vorzugt, im 3, 5. bis 9, Geschäftliches 
oder 12. bis 19, Bezirk. 
Johann Stocker, 20, Engels- 
platz 9/7/4/17. Auskunft nur Mitarbeit 
nach vorheriger telephoni- 
scher Anmeldung A 46-7-50.| ee 
Suche meine Wohnung, be- 

g nahme, Wien 1, Freyung 3. 
stehend aus 3 Zimmern, 


Vorzimmer, Küche, Dienst- 

botenzimmer Garderobe, Ver | 
Bad, Telephonanschluß, alles 

innen, in sehr gutem Zu-! 

stand, im 8. Bezirk, zu Möbelbeschläge in 
tauschen gegen 6- bis 10- antiken Stilarten, 
Zimmer-Wohnung samt Ne-)1, Wipplingerstraße 19, 
benräumen im Rathaus-/Verkaufe schönen  Perser- 
viertel, 1., 7.. 8. oder ®./teppich. Nur an Private, 
Bezirk, Zuschriften unter/Zuschr. unter „A 6%" an 
Anzeigenan-|Anzeigenannahme, Wien 1, 
nahme, Wien 1, Freyung 3.!Preyung 3. 


in Strickwaren- 
oder _ -handel 


ELEKTROTECHNISCHES UNTERNEHMEN 
WIEN 15. PREYSINGGASSE 16 


B 50-2-36, A 38-4-71 


\ 


Le. PEIDSN 


BE EEE ER; 


BRIELFSRCSULFUER 


DB - BA: | Be 
‚I. und 4.: Von dem Kellerbrand in der Paulanergasse, der auch unter den Feuerwehrleuten seine Opfer forderte — 2. und 3.: In Favoriten wurde eine Kna 
schule wiedererölnet — 5. 6. und 7.: Von der Benennung städtischer Wohnhausbauten: Die Gedenktalel am Blat-Hof — Der Bürgermeister spricht zu den Ehrengästen 
— Der feierlich geschmückte Holy-Hof — 8., 9. und 10.: Eine kleine Auslese französischer Gobelins, die gegenwärtig im Kunstgewerbemuseum gezeigt werden 
Sämtliche Aufnahmen Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien 


ben- und Mädchen- 


